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Drei völtifthe Driefe .
Von dem Direktor des „ Deutschen Abendblattes " , Herrn

S o n t a g, erhalten wir ein Schreiben , in dem er entschieden
bestreitet , daß der Plan eine völkische Freiheits -
p a r t e i zu gründen , von ihm ausgeht . Weiter verneint Herr

Sontag , mit Ludendorff in engerem Verkehr zu stehen .
Da wir uns ein Urteil über die Pläne und Beziehungen des

Herrn Sontag nicht gestatten zu dürfen glauben , kommen wir

seinem Ersuchen um Veröffentlichung des Schreibens gerne
nach . Von anderer Seite gehen uns gleichfalls Anschreiben
mit der Bitte um Bekanntgabe zu . Auch dem glauben wir aus
Gründen der Loyalität Folge leisten zu sollen . Die Schrift -
stücke lauten :

l .

Montag an öen „ vorwärts * ' .
Berlin . 28. Juli 1922 .

Sehr oerehrliche Schriftleitung !
Wenn auch nicht unter Berufung auf den 8 11 des Reichs - Preß -

gesetzes , so bitte ich Sie doch unter Appell an Ihre Loyalität , in

Ihrem Blatte von den nachstehenden Feststellungen freundlichst
Kenntnis geben zu wollen :

Die in Ihrer heutigen Morgenausgabe wiedergegebene Mit -

teilung , „ dah der Plan ( der Gründung einer völkischen Freiheits -

partei ) vom Direktor des Wulle - Blattcs , Herrn Sontag , ausgeht ,
der mit Ludcndorff m intimem Verkehr steht " , entspricht in keiner

Weise den Tatsachen . Weder ist jener vermeintliche Plan ,
von dem Sie — und Ihr Gewährsmann — übrigens eine recht irr -

tümliche Borstellung haben , von mir angeregt worden , noch habe

ich auf seine Verfolgung eine irgendwie maggebende Einwirkunz

genommen . Ebensowenig ist auch General Ludendorff ,
wie es in Ihren Ausführungen angedeutet wird , nach meiner Kennt -

nis der Dinge mit der geistigen Urheberschaft oder der weiteren Be -

Handlung jenes Gedankens in Verbindung zu bringen . Mag Seine

Exzellenz immerhin gelegentlich von dieser Absicht oder von ähnlichen

Plänen gehört haben , so hat er es doch jedenfalls unterlassen , nähere

Stellung zu ihnen zu nehmen .
Im gleichen Zusammenhange darf ich mich dann auch gegen die

von Ihnen gewählte Wendung eines „ intimen Verkehrs "

zwischen Cr . Exzellenz und mir verwahren , da dieser Ausdruck allzu -

sehr den Unterschied verkennt , der zwischen der überragenden Größe
Sr . Exzellenz und meiner eigenen Wenigkeit besteht . Darüber hin -

aus hat Sie Ihr Gewährmann jedoch auch insofern falsch unter -

richtet , als zwischen dem Herrn General und mir eine e >, g e r e

Verbindung nicht besteht . Insonderheit bin ich, im Gegen -

faß zu Ihrer Annahme , nicht sein „ journalistischer Ver -

t r a ue n s m a n n" , wie denn für Se Exzellenz bei der von ihm

geübten politischen Zurückhaltung ein Bedürfnis nach
einem solchen Vertrauensmanne vermutlich überhaupt nicht vor -

liegen dürfte .
Indem ich Ihnen für die Veröffentlichung dieser Zeilen im

vornhinein verbindlichen Dank sage , zeichne ich mit dem Ausdruck

vorzüglicher Hochachtung als

Ihr sehr ergebener
Sontag .

II .

Luöenäorff an Sontag .
Heilmannstr . S, 28. Juli ( 1921 ?)

Lieber Herr Sontag !
General Hoffmann hat sich ein Interview mit einem So -

zialdemokraten geleistet . Cr ist krankhaft ehrgeizig , steht

ganz unter dem Einfluß seiner jüdischen Frau , geborene Stern ,

hat bei einem Scktgelage im Januar einen Schlaganfall gehabt und

scheint noch mehr in die Hände von Frau Cornelie Irene

gekommen zu sein . Vielleicht ist er noch krank . Seine Frou hatte im

Frühjahr 1918 einen politischen Salon , in dem Erzberger
und Solf — beides Rcichsoerderber — verkehrten . Hindenburg
verbot auf mein « Bitte den Salon . Dieser Frau schreibt er

Briefe von einer Bedeutung , daß sie aufgehoben werden ! Während
es verboten war , wichtige Mitteilungen zu machen . So kann man

sich nicht wundern , wenn unsere Mahnahmen bekannt wurden * )
Wie er über mich spricht , ist nicht sehr schön , aber meinethalben —

erlogen sind meine Kriegserinnerungen nicht , sondern durch und

durch wahr . Was hätte die Linke angefangen , wenn sie mir Fehler
hätte nachweisen können . Auch der Untersuchungsausschuß hat dies

nicht gemacht . X
? ch bitte also , scharf Stellung zu nehmen . Trotz seiner Kriegs -

Verdienste wirkt jetzt H. als Schädling , der in echt jüdischer Weise
voterländilcde Werke zerstört .

Ich bitte , aus sich heraus zu schreiben , nicht meine Anregung zu
erwähnen .

Die Angelegenheit , von der wir neulich sprachen , geht gut
weiter .

Mit freundlichem Gruß
Ludendorff .

• ) Diese Briefe , wenn sie i >n Geiste des Interviewers geschrieben
sind , mögen eine schöne Geschichtsquelle fein . Herr H. ist klug .

III .

Sontag an LuöenSorff .

. . ., den 19. Juli 1922 .

Sr . Exzellenz dem Herrn General der Infanterie Ludendorsf ,
München , Heilmannstr . 5.

Hochzuverehrender General ,
Ew . Exzellenz

beehre ich mich crgebcnst mitzuteilen , daß gestern abend der Vor -
stand der D e u t s ch n a r i o n a l c n V o l k s p a r t e i den Aus -
schluß Hennings aus der Fraktion beschlossen hat . Gegen
diese Maßnahme stimmt : eine kleine Minderheit , die sich aus den

Abgeordneten v. Gracfe , Wulle , Graf Westarp und Lawerrcnz zu -
sammensetzte .

Graefe - Goldebee und Wulle werden nunmehr die

Konsequenzen dieses Beschlusses ziehen , sich mit Henning solidarisch
erklären und ebenfalls aus der Fraktion ausscheiden .

Durch den unglaublich törichten Beschluß , der zweifellos von
dem Wunsche eingegeben ist , bei einer Adswhung der Völkischen in
die bürgerliche Arbeilsgemeinschafk eintreien und damit den Weg
zu den Ministersesseln für hergt und Genossen eröffnen zu können ,
wird für uns ja nun eine außerordentlich klare Sachlage geschaffen ,
die ich besonders auch im Hinblick auf unsere Konferenz am
nach st en Sonnabend begrüße . Denn mußten wir den Ge -
danken an eine völkische „ Parteigrünlmng " zugunsten eines mehr
bundesähnlichen Gebildes solange zurückstellen , als die prononzicrt
völkischen Verlreier im Parlament sich der Ileugründnng versagten ,
so haben ivir nunmehr freie Bahn , statt des gcplanlen Freihcits -
bundes eine Freiheits - Parke ! mit ausgesprochenem völkischen
und sozialen Charakter zu schassen .

Ich hoffe demgemäß , daß wir bei dieser veränderten Sachlage
am Sonnabend zu positiven Ergebnissen kommen werden , über die
ich mir gestatten werde , Ew , Exzellenz sofort zu unterrichten .

Sollten Ew . Exzellenz nach dieser Richtung irgendwelche Wünsche
haben , so würden sie mich bis zum Sonnabend rechtzeitig erreichen .

Daß ich die neuliche Anfrage bezüglich der Dena nicht persönlich
beantworkcn konnte , wollen Ew . Exzellenz nicht für ungut nehmen .
Ich war durch die Vorbereitung unserer ersten Besprechung so in
Anspruch genommen , daß ich die Erledigung an unseren Hauptschrist -
lciter weitergeben mußte .

In aufrichtiger Verehrung und Trcugesilmung verbleibe ich

Ew . Exzellenz gehorsamster
gez . Sontag .

Hoperische Rechtfertigungsversuche .
Aus Kreisen der bayerischen Gesandtschaft in Berlin wird einem

Mitarbeiter der „ Dena " mitgeteilt , daß die Entscheidung in
der Krise zwischen Bayern und dem Reich voraussichtlich nicht so
schnell fallen werde , wie man scheinbar in Berlin annehme . Graf
Lerchenfeld habe den Brief des Reichspräsidenten den Parteien
unterbreitet , und vor Mittwoch oder Donnerstag der lammenden
Woche sei kaum an ein Ergebnis zu denken . Ganz ohne Zweifel
hätten der Brief des Reichspräsidenten und die Zurückhaltung der

Reichsregierung auf die Stimmung in Bayern einen besänftigenden
Eindruck ausgeübt und weit besser gewirkt , als wenn z. B. der

Reichstag einberufen worden wäre . Andererseits sei es aber falsch
zu glauben , daß die bayerische Landesregierung auch
gegen irgendwelche Garantien ohne weiteres

nachgeben würde . Da die Parteien noch beraten , kann über die

Haltung der bayerische » Staatsregierung zurzeit nur wenig gesagt
werden , aber das eine ist sicher , daß auch der Brief des Reichs -
Präsidenten die bayerische Regierung durchaus nicht davon

überzeugt hat , daß sie im Unrecht ist .
Wenn der ordentliche Professor des Staatsrechts in München ,

Dr . Karl Rothenbücher , die Handlung der bayerischen Regierung als

yach der Reichsoerfassung unzulässig ablehne , so müsie er anderer -

seits doch zugeben , daß der bayerischen Regierung die Anwendung
des Artikels 48 der Reichsverfassung zustehe , „ wenn Gefahr im

Verzuge ist ". Diese Gefahr bestehe aber in Bayern !
In Bayern kenne man nicht die schroffen Klassen -
gegensätze ( ? ? ) wie in den großen Industriezentren und alle

G es etzesmaßnahmen , die im Sinne einer Minderung dieser Gegen -
sätze vorgenommen werden , stoßen naturgemäß in Bayern auf ein :

gewisse Verständnislosigkeit . Eine bayerische Regierung , die den

Anweisungen Berlins in allen Füllen nachkommen
würde , könnte in Bayern niemals Volkstümlichkeit und

Ansehen erlangen . Die Zurückhaltung der Reichsregierung , der

Brief des Reichspräsidenten , die Verhandlungen der bayerischen Par -
teien mit der Landesregierung und vor allem die Zeit , die über
alledem vergehe , seien durchaus dazu angetan , diese Erregung etwas

abzuflauen .
Das Mitglied der Deutschen Volkspartci , Reichsminister a. D.

von Raumer , hatte gestern eine lange Unterredung mit dem

Berliner bayerischen Gesandten von Preger , und man geht

wohl nicht fehl in der Annahme , daß diese Besprechung den Charakter
einer Äkrmittlungsaktion trug .

Unsere öerliner Partei .
Zum heutigen Bezirkstag .

Heute findet der Bezirkstag der Sozialdemo -
kr . a tischen Partei Groß - Berlins statt . Es gilt ,
den Jahresbericht entgegenzunehmen . Er hat mehr als
nur örtliche Bedeutung . Berlin ist die Reichshauptstadt , in ihr
vereinigen sich viele politische und wirtschasttiche Kräfte , hier
werden die Organisationen der Arbeiter von jedem Impuls der

Politik sofort berührt , hier spitzen sich Auseinandersetzungen
am ehesten auf das schärfste zu . Sie verlangen gute Schulung
der Parteigenossen . Das mag nicht mißverstanden werden
Der Berliner organisierte Ardeiter ist auf sein Berlinertum

nicht übermäßig eitel . Er ist sich klar darüber , daß es draußen
im Reiche auch noch Genossen gibt , die wissen , was sie wollen
und die ihr Teil leisten . Er ist sich aber dessen bewußt , daß
hier in der Reichshauptstadt alle seine Schritte vermehr -
t e s Gewicht bekommen durch ihre A u s w i r k un g. Ofl
genug im vergangenen Jahre noch hat es der Berliner sozial -
demokratische Arbeiter am eigenen Leibe gespürt , was es heißt ,
im Brennpunkt aller Ereignisse , berührt von jeder , auch der

kleinsten Welle politischer Erregung , i m Strome stehen und

f e st st e h e n zu müssen .
Die Genossen draußen im Reich wissen es heute zumeist ,

daß es die Träger der politischen Organisation in Berlin

schwerer gehabt haben , als gemeinhin angenommen wird . Es

gab Zeiten in Berlin , und sie liegen gar nicht so weit zurück ,
da gehörte in so manchem Betrieb persönlich erMnt

dazu , sich zur Sozialdemokratie zu bekennen . Und die Kern -

truppe der politischen Organisation Groß - Berlins , sie hat es

getan . Manchem schien es mitunter , als harre er nur noch auf
verlorenem Posten aus , der Strom , der die Massen in andere

Lager zu treiben schien , drohte immer gewaltiger zu werden .
Wir können heute mit Stolz davon sprechen : Die Genossen
hielten dennoch aus . � Wir dürfen jetzt aber noch ein wei -
teres aussprechen : Rur wenige waren so optimistisch , zu glau -
ben , daß schon jetzt der positive Erfolg , der sichtbare
Beweis für die Richtigkeit ihrer Stellungnahme zu erbringen
sei. Heute stehen die Berliner sozialdemokratischen Arbeiter im

großen und ganzen vor dem Ende des Bruder -
k a m p f e s , der ihnen — das kann offen ausgesprochen wer -
den — von allem , was in den letztvergangenen Jahren zu
leisten war , am schwersten gefallen ' ist . Die werdende Eini -

gung mit der USP . ist der Schlußstrich unter einer Zeit , die
keiner zurückwünscht .

Sie liegt nicht so weit hinter uns , als heute viele schon
wieder denken . Der politische Tageskampf läßt wenig Zeit
für Erinnerungen . In der Berliner politischen Organisation
spricht man kaum mehr davon , daß vor wenigen Jahren
alles zerschlagen war , daß von Grund auf aus dem kleinsten
heraus die gesamte Parteiorganisation neu aufgebaut werden
nmßte . Man spricht nicht einmal mehr davom daß die So¬

zialdemokratie in Berlin noch während des Jahres , über das

heute der Sozialdemokratische Bezirksverband auf seiner Ta -

gung Bericht erstattet , die s ch w e r st e n Kampfe gegen links
und ganzlinkszu bestehen hatte . Wir erinnern uns kaum

noch der Märzputsch hetze von 1921 : damals hielt die

neuaufgebaute Organisation der Sozialdemokratie einen ihrer
schwersten Stürme aus , als sie gegen den kommuuistisckzen
Generalstreik aufstand . Es gab aber noch mehr Belastungs -
proben . Eisenbahner st reik und G e m e i n d e a r -

b c i t e r st r e i k, sie wurden für die Sozialdemokratie Berlins

Prüfungen auf Festigkeit und Zielklarheit . In solchen Tagen
entschied sich , ob politischer Weitblick auch dem letzten und
jüngsten Mitglied der Partei die Kraft gab , gegen plötzlich an -
schwellenden , scheinbar alles niederreißenden Strom zu
schwimmen . Auch das gelang .

Wo gehobelt wird , da fallen Spähne . So ist auch die
Berliner Parteiorganisation von Ein - und Austritten , von
verschiedenen Lokalrebellionen nicht verschont , geblieben . Das
ist aber ein Beweis nicht gegen , sondern für das Leben in der
Partei . Es darf ja auch nicht vergessen werden , daß die Mit -
lionenstadt Berlin mit ihren bisher in heftiger Fehde lebenden
verschiedenen Arbeiterpartei » und danebenher kläffenden
Gruppen und Grüppchen , daß der Zustrom politisch eben erst
erwachter breiter Schichten , ihr rascher Richtungswechsel , ihre
mitunter nahezu plötzlich wiedereintreten ' ve Jnteresseulosigkeit
für den Aufbau der Organisation einen steinigen Weg be -
deutete . Dennoch ist die Berliner Sozialdemokratische
Partei — und darauf können ihre Mitglieder am ehesten stolz
sein — heute wieder eine Organisation der breiten
Masse , im besonderen der ? lrbeiter und kleinen Leute /

Im Vorjahre entfiel ein Teil des alten Berliner Organi -
sationsgebietes der Partei an den Bezirksverband Branden -
bürg . Danach hatte der Vezirksvcrband Berlin , nach dem
Markenumsatz gerechnet — d. h. also vollzahlende Mit -
glieder — 41 12 4. Beim diesjährigen Abschluß sind es
4 4 4 6 2. Trotz der wirtschaftlich den Arbeiter schwer drücken -
den Zeiten , trotz aller Bekämpfungen und trotz aller Erschwer -
nisse : die Partei konnte sich in Berlin halten , sie ist wieder ain
Anfang einer ihr sehr nptwendigen Weiterausdeh -
n u n g.

Wer ist in Berlin politisch organisiert ? Die Berufs -
st a t i st i k des Bezirksverbandes vom Frühjahr 1922 erfaßte



rund 90 Prozent der Mitglieder . Es zeigte sich, wenn man

die verheirateten Frauen nicht in Betracht zieht , daß rund

80 Prozent der zur Sozialdemokratischen Partei gehörenden
Personen gewerblich tätige Arbeiter und in gleicher sozialer

Lage befindliche Angestellte und Beamte sind . Der Rest ver -

reilt sich auf beruflich tätige Frauen , freie Berufe und selbstän -
djgc Gewerbetreibende . Ucber tausend Mitglieder in der

Sozialdemokratischen Partei haben in Berlin die Metall -

arbeiter , die Transport arbeiter , die B u ch d r u ck e r , die

Gemeinde - und Staats arbeiter und die Bau arbeiter .
Neben ihnen stehen die kaufmännischen A n g e st e l l t e n, die

Werkmeister , die Postbeamten und die Polizei .
Die allgemeine materielle Not drückt selbstverständlich auch

auf die Organisation . In ihr ist eben nur die K e r n t r u p p e

vereinigt , die bei größeren politischen Ereignissen , und wenn
es hart kommt , bei noch schwereren politischen Auseinander -

setzungen dus Knochengerüst abgibt . Der Wirkungskreis jener

Kerntruppe und damit der sozialdemokratischen Propaganda
ist selbstverständlich um das vielhundertfache größer . Dafür
nur ein Beweis : Es wurden im vergangenen Jahre rund 1600

Mitgliederversammlungen , 400 öffentliche Versammlungen ,
100 öffentliche Frauenversammlungen , über 400 Frauen -
abende , 100 Versammlungen der Elternbeiräte und rund 1800

Funktionärsitzungen abgehalten ! Das sind Zahlen , die einen

bescheidenen Einblick in die ausopfernde Tätigkeit des Partei -
sunktionärs und in weiterem Sinne jedes Mitgliedes der So -

zialdemokratifchcn Partei Groß - Berlins gewähren . Sie sind
sich alle darin einig , daß die Zlrbeit des vergangenen Jahres
nur eine Selbstverständlichkeit war , geleistet im D i e n st e
der Gesamtpartei . Sie sind sich auch einig darüber ,
daß noch viel mehr geleistet werden muß , sie sind mit
dem , was sie bisher erreicht haben , unzufritden . Hoffen
wir , daß aus dieser Unzufriedenheit , trotz aller entgegenstehen -
den Schwierigkeiten die weiter nötige Energie wächst , um die
sozialdemokratische Organisation auch in Groß - Berlin stets
mächtiger auszubauen , so wie es die stille Sehnsucht jedes
Funktionärs ist .

Es ilt nickt lokalpatriotischer Ehrgeiz , der uns dazu treibt ,
die Berliner Parteiorganisation als die größte , bestdiszipli -
nierte , schlagkräftigste des ganzen Reiches sehen zu wollen ,
sondern Erkenntnis unserer politischen Pflicht . Was wäre ,
um nur ein Beispiel zu erwähnen , aus Deutschland geworden ,
wenn die Berliner Sozialdemokraten nicht gegen den
Kapp - Putsch auf Posten cestanden hätten . Davon , wie
es mit unserer Berliner Parteioraanisation bestellt ist ,
hänat für ganz Deutschland und damit für die ganze Welt un -
endlich viel ab . Dessen möge sich jeder Berliner , jede Ver -
linerin , die mit den Auslassungen unserer Partei überein -
stimmen , bewuht sein . Sie werden dann die Opfer niast
scheuen , die es für sie bedeutet , wenn sie unserem Rufe folgen :

Hinein in die Organisation !

„flie wieder Krieg 1"

Am heutigen Sonntag demonstrieren die pazifistischen
Verbände Berlins unter dem Ruf „ Nie wieder Krieg ! "
und es bedarf keiner umständlichen Versicherung , daß die So -

zialdemokratische Partei in diesen Ruf laut und überzeugungs -
voll einstimmt . Gestern waren es acht Jahre , seit die Berliner

Sozialdemokraten jene gewaltige Kundgebung Unter den Lin -
den veranstalteten , in der sie zum letztenmal gegen die herein -
brechende Weltkatastrophe ihre Warncrstimme erhoben . Wäre
sie erhört worden , was wäre Deutschland , was wäre der Welt

erspart geblieben !
Die Sozialdemokratische Partei war aber damals in

Deutschland so machtlos , wie sie leider heute noch in vielen
anderen Ländern ist . Die Fäden , die in den Zentralen der
politischen Macht gesponnen worden waren , zu zerreißen , war
die Arbeiterbewegung von der Straße her nicht imstande . Der
Weltfrieden wird erst dann gesichert sein , wenn sich in allen
wichtigen Kulturländern die Gegner des Krieges , und das sind

Freiheit — JrieÜe !
Heil dir im Iugendglanz ,
Sonne des Vaterlands ,
Heil , Freiheit , dir !

Strahlend im Fackeltanz
Soll dir dein Siegeskranz
Immerdar eigen sein —

Das schwören wir !

Zorn gegen Fürstcnfron
Gründet den Marmorthron ,
Wo dein Licht loht .
Nicht Krieg noch Kriegeszunft ,
Hurra und Unvernunft
Kann dein Begehren fein
Und dein Gebot .

All deine Glorie glüh ,
Glüh und erlösche nie
Und leuchte klar .

Schrecke den Friedensfeind ,
Wandle den Knechtschaftsfreund ,
Zeig ' seine Götter ihm
Als Mörderschar .

Führ ' du das Vaterland ,
Führ ' du mit guter Hand
Die Republik ,
Daß sich im Friedensglanz
Runde der Völker Kranz
Weit um den Freiheitsschwur :
„ Nie wieder Krieg ! "

_ Werner Drei bürg .

Ein StimmungsbilS aus üer » großen Zeit� .
Von Schwester Elsa BrSndström .

In der Orenburgcr Sandsteppe lag an dem kleinen Flusse Sa -
marka das Kriegsgefangenenlager , über besten Tür unsichtbar
Dantes Worte standen :

Ich führe dich zum Tale der Verlorenen ,
Ich führe dich zu unbegrenztem Leid .

Es ist Totzkoje — das Grab für 17 000 Kriegsgefange : . : . �n
25 000 .

März 1915 kamen die ersten Gefangenentransporte in die noch
unfertigen Holzbarakcn . Erst nach und nach wurde der Boden mit
Ziegeln gepflastert und das Dach mit Erde beworfen , doch blieben
die Gebäude nach wie vor nicht für den Winter eingerichtet .

Während des Sommers wurde das Lage ? überfiillt , und im
flerbst brach eine Flecktyphueepidcmie au - , die den ganzen Winter
über wütete . Mit leeren 5 ) änden sollten einige russische und kricgs -

in erster Linie die sozialdemokratischen Parteien , d i c M a ch t

erobert haben werden .
So wichtig es auch ist , die gefühls - und verstandesmäßige

Einstellung gegen den Krieg zu fördern , so reicht sie doch noch

nicht aus , alle Gefahren der Zukunft zu bannen . Meinungs -
Verschiedenheiten und Jnteressenkonflikte ernstester Art wird es

immer geben , mindestens solange , als das heute noch weltbe -

herrschende kapitalistische System nicht einer anderen

Gesellschaftsform Platz gemacht hat . Methoden , sie unter allen

Umständen auf gcwaitlosem Wege zu entscheiden , müssen ge -

funden und durch eine starke internationale Macht
gesichert werden .

Das ist der richtige Grundgedanke des Völkerbundes .

Aber wie wenig es dem Völkerbund in seiner heutigen Gestalt

- /in unsere Abonnenten !
• In der gestrigen Morgennummer haben wir unser » Lesern

und Freunden von der leider nicht zu umgehenden Abonnements -

Preiserhöhung Kenntnis gegeben . Dur6 ) die fortdauernde Steige -

rung des Bezugspreises hat dieser einen Betrag erreicht , den nach
uns zugehenden Zuschriften einzelne Abonnenten in zwei Raten zu
zahlen wünschen . Dieser Anregung haben wir Folge gegeben und

die Abonnecnenlsguittung für den Monat August in geteilter Form
drucken lasten . Diejenigen Abonnenten , denen die Zahlung des

vollen Abonnementspreises in höhe von 90 M. mit einem Male

nicht möglich ist , sind dadurch in den Stand gesetzt , den Bezugs -
preis i » Zwei Teilbeträgen von je 45 M. zu zahlen . Die Quittung

ist so eingerichtet , daß sie über den Betrag von 45 M. für die

erste resp . zweite Hälfte des Monats August lautet . Mir bitten
aber unsere Bezieher , welche dazu in der Lage sind , den Betrag
von 90 M. mit einer Zahlung auszugleichen , um den Botenfrauen
die Arbeit des Kassierens zu erleichtern .

vorwärts - verlag .
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gelungen ist , jenen Zustand der internationalen Ge -
r c ch t i g k e i t herzustellen , auf dem allein der Weltfrieden
sicher ruhen kann , bedarf keiner näheren Ausführung .

Mit besonderer Freude und Herzlichkeit begrüßen wir die
den deutschen gleichgerichteten Kundgebungen , die i n F r a n k-

reich stattfinden . Für die französischen Friedensfreunde gilt
vor allem unsere Erinnerung , daß das große Wert zu seiner
Vollendung nicht bloß des Willens und des Gefühls , sondern
auch der Macht und der wohlüberlegten Me -
t h o d e bedarf . Das Verhältnis zwischen Deutschland und

Frankreich ist der Angelpunkt des gesamten Weltfriedens -
Problems . Nach hga Erschöpfungen des Weltkrieges , nach ver

Entwaffnung Deutschlands , seit dem Erstarken der friedens -
freundlichen Elemente in Deutschland existiert die Gefahr
eines großen Krieges für die nächste Zeit nicht . Es werden

vielmehr nach menschlicher Voraussicht die nächsten dreißig
Jahre sein , die die Entscheidung darüber bringen werden , ob
das Leben oder der Tod über Europa triumphieren wird .

Diese Entscheidung liegt in erster Line bei der Macht der Frie -
densbcwegung in Deutschland und in Frankreich , beide aber

hängen aufs engste miteinander zusammen .
Nur die Beherrschung der französischen Politik durch den

Gedanken eines auf Freiheit und Gleichberechtigung der Völker

beruhenden Weltfriedens kann die Friedensbewegung in

Deutschland zu dem machen , was sie sein will , zur u n ll b e r -

mindlichen Macht .
»

London , 29 . Zusi . ( Reuter . ) Bei der heuttgen unter dem

Wahlspruch „ Rie wieder Krieg " im hyde - park veranstalteten

Kundgebung sprachen fünfzig Redner . Die Versammlungen nahmen
eine Entschließung an , in der ein Zusammenwirken mit den gleich -
artigen Bewegungen in Europa und Amerika befürwortet wird ,
um die Ursachen des Krieges zu beseitigen und die internationale

SolidorilSt zu entwickeln .

gefangen : Aerzte die Seuche bekämpfen . Arzneimittel , Stroh , Wäsche ,
holz und Wasser — alles fehlte .

Der Schnee deckte die Fenster , so daß es den ganzen Tag dunkel
blieb .

In jeder Varake liegen auf den nackten Pritschen bis zu 800
Mann , Kranke und Gesunde durcheinander , beinahe unbekleidet , mit

Ungeziefer übersäet und unterernährt . Um die unteren Pritschen
schlägt man sich, weil die Fiebernden nicht zur dritten und vierten
Reihe hinaufklettern können .

Alles ist wie erstorben .
Man hört nur das Stöhnen der Kranken : schwer drückt die

feuchte Luft : es gibt keine Latrine , und die Sterbenden vermögen
sich nicht mehr in den Schnee hinauszufchleppen .

Schließlich bestimmt der Kommandant vier leere Baracken als
„ Isolierbaracken " . Aber die Kranken haben nur den einen Wunsch ,
unter den noch gesunden Kameraden zu bleiben , wo sie ein wenig
Hilfe und ein freundliches Wort finden , — und nicht in die Isolier -
barocken geschickt zu werden , in denen die eine Reihe phantasieren -
de«' , sterbender Menschen neben und über der anderen liegt .

Die abgearbeiteten Ilrankcnpsleger sind abgestumpft und geben
den Kampf auf . Womit sollen sie Helsen , wenn nichts dafür vorhan -
den ist , nicht einmal Holz , um die täglichen qualvollen Erfrierungen
an Händen und Füßen bei den Kranken zu verhindern .

Wer im Todeskampf von den unteren Pritschen herunterfällt ,
bleibt auf dem Steinboden liegen , bis ein anderer ihn anstößt und
zur Seite schiebt . Der Körper eines Toten ist manchmal die einzige
Stütze des noch lebenden Nachbarn und wird erst nach Tagen ent -
fernt . So mischt sich der Gestank der lebenden mit dem Leichen -
geruch .

Zur Untersuchung strömen Scharen von hochfiebernden Men¬
schen . Die Aerzte gruppieren sie in „Leichtkranke " , die noch einige
Tage zu leben haben , und „ Schwertranke " , mit denen es in weni -
gen Stunden zu Ende geht , sowie in „ Gesunde " mit Rierenentzlln -
dung , Tuberkulose , Ruhr , Typhus , Pblegmone und Gangräne , kurz -
um mit allen Krankheiten bis auf Flecktyphus und Pocken . Weiln
das Urteil auf dem Papier feststeht und „ Lazarett " oder „ Isolier -
barocke " oerordnet ist , muß die Menschenmasie noch stundenlang
warten , bis ein russisches „ Poscholl " sie weiterruft . Dann bleiben
die , welche während des Wartens zusammenqbrochen sind , im Schnee
zurück , und nach einiger Zeir kommt «in Schlitten , um die Leichen
zu holen .

Die tägliche Sterblichkeit stieg von 20 auf 70 . auf 100 , auf 550 .
Es liegt wie ein Fieberwahn über allem Denken . Soll eines

Tages keiner mehr leben ? Soll niemand aus dieser Hölle heraus -
finden ? Sollen alle den Verstand » vcrlicren ?

Bis zu 2500 Leichen liegen unbegraben angehäuft : Ratten und
Hunde nagen an ihnen . Dann bringt man sie zu 30 auf einen
Schlitten , schlingt ein Seil um die Last , und die Totengräber —
gefangene Kameraden — setzen sich darauf . Wie können sie das ?
Rur der Außenstehende stellt eine solche Frage . Im Lager achtet
niemand aui diese Leichenwagen , denn hier ist Denken , Gefühl und
Vernunft völlig abgestorben . Nur der «ine Wunsch lebt noch — so
schnell wie möglich zu sterben , und mancher sucht den Tod - m
Flusse . Das ärgert den Kcmmondantcn so, daß er am Flußufcr
Posten aufstellt .

Die „geknechtete Nlemungsfreiheit ' " .
Im ganzen Reiche versichern die Deutschmonarchisten , daß

durch die Gesetze zum Schutz der Republik ihre Meinungs -
freiheit geknebelt würde . Und was die Junker im Norden ,

das sagen die Wittelsbachcr - Freunde in Baycni . Die

Münchencr . „ Post " sieht sich daher veranlaßt , die Rolle auf -

zudecken , die diese Verteidiger politischer Meinungsfreiheit
früher spielten .

Ine Frühjahr des Jahres 1912 — Hertling war bayerischer
Ministerpräsident — war im oberbayerischcn Kohlcngebiet das ,
Unerhörte geschehen , daß ein Sozialdemokrat zum

Bürger m ei st er von Unterpeißenberg gewählt wmden

war . Natürlich wurde er nicht bestätigt . Der jetzige deutsche
Gesandte in Bern , Adolf Müller , stellte darob im Land -

tag den Ministerpräsidenten zur Rede , und dieser gab zur .
Antwort :

„ Meine Herren von der äußersten Linken ! Sind Sie nicht der

Meinung , daß das ganz selbstverständlich ist ? . . . Finten Sie aber

dann nicht selbstverständlich , daß der mcnorchistischc Staat zu feinen .

Beamten und zu den Trägern der staatlichen Aunkiioncn überhaupt

keine solchen heranzieht , die auf vhrcm Standpunkt stehen , die Sie

doch als letztes Ziel eine , wenn auch friedliche , Umwandlung

der gesamten heutigen Staats - und Gesellschaftsordnung anstreben ? "

Noch im selben Jahre wurde zwei sozialdemokratischen :
Beigeordneten in Franken ebenfalls die Bestätigung versagt .
Was wieder zu einer Aussprache im bayerischen Landtag
führte . Dabei gab der Innenminister — er gehörte der kleri -

kalen , also heutigen Bayerischen Volkspartei , an — eine for¬

mulierte Erklärung ab , wonach die bayerische Staatsregierung

„ die Fernhaltung zielbewußter Sozialdemo -
traten von den Ehrenämtern eines Bürgermeisters , Bei -

geordneten oder Adjunkten im Interesse der bestehenden !

Staatsordnung für geboten erachte " . Außerdem glaubte sie

„ die grundsätzliche Unvereinbarkeit der zielbewußten Zuge -
Hörigkeit zur Sozialdemokratischen Partei mit der Wahr -

nehmung staatlicher Befugnisse " besonders betonen zu sollen .
Und der klerikale Parteiredner fügte hinzu :

„ Die Herren ( Sozialdemokraten ) können sich beruhigen , die

ganze Fraktion steht hinter mir , wenn ich Ihnen sage ,

daß wir der Anschauung sind , daß das Ministerium vollständig recht

hat , wenn es einem sozialdemokratischen Bürgermeister oder Beige¬
ordneten die Bestätigung versagt . Das ist nicht Intoleranz ,
das ist die Bestätigung der Grundgesetzes , daß nach unserer An -

schauung Angehörige einer Partei , die die Grundlagen unseres

monarchischen Staates leugnet , zu solchen Aufgaben nicht heran -

gezogen werden sollen . "

Leugnen etwa die heutigen Deutschmonarchisten nicht dick

Grundlagen der Republik ? Stehen sie nicht auf dem Stand -

punkt , als letztes Ziel ihrer Politik eine Umwandlung deck

heutigen Staatsordnung anzustreben ? Wozu sie sich nicht ein -

mal ausschließlich friedlicher Mittel bedienen , sondern deck

dcutschvölkische Flügel sogar seine Zuflucht zum Meuchel «
mord nimmt ? Könnte sich also die Republik nicht auf dick

Gepflogenheiten der angeblichen Schützer der politischen Mei -

nungssreibeit beziehen und mit derselben Ungeniertheit wie

ehedem Monarchisten blauer und schwarzer Couleur , einfach
als Grundsatz aufstellen : ein Deutschnationaler , ein Mon -

archist kann nicht Bürgermeister , kann nicht Beigeordneter , erst

recht nicht Staatsbeamter in der Republik sein ?

Republikanische Straßennamen in — Sonn .

Bonn . 29 . Juli . ( WTB . ) Die Stadtverordnetenversammlung
nahm gestern einen Antrag des Zentrums , der Demokraten und So -

zialdemokratcn an , auf Umbenennung von verschiedenen Straßen in

Rathen au - und Erzberger - Ufer , Karl - Marx - nn »

Karl - Legien - Straße , lehnte aber kommunistische Anträge auf

Benennung von Straßen nach Karl Liebknecht und Rosa Luxem «

bürg sowie auf Entfernung des Kaiser - Denkmols ab .

In Berlin wartet man immer noch auf eine solche symbolische

, Handlung !

Im Dezember 1915 und Januar 1916 richtete das russische Kom «
mando ein „ Lazarett " für 400 Kranke ein : zur gleichen Zeit star -
ben täglich 120 bis 350 Mann . So blieben die Zustände bis zum .
März 1916 , als die Epidemie langsam von selbst erlosch .

( Aus dcm Buch kincr schwedischen Roten . Kreuz- Schlveller „ Unter 5let «AS-
gefangenen in Rubland und Sibirien " : Deutsche Bcrlagsgefellschast fü : Politik
und Geschichte . ) _

vas Loch von Ehislehurst .
Chislehurst ist eine kleine Stadt in England . Napoleon ist dort

gestorben . ( Der Dritte nämlich . ) Außerdem fiel mitten in dieses
Städtchen die letzte Luftbombe , die aus einem „ Gotha " auf eng -
lischen Boden geschleudert wurde . Sie tat , was alle anderen
Bomben vorher auch getan hatten : sie riß ein riesiges Loch in den
Boden .

Aber mährend man sonst derartiae durch den Krieg hervor «
gerufene Derkehrshindernisie möglichst schnell zu beseitigen trachtete ,
glaubte man der letzten Bombe eine besondere Ehre erweisen zu
müssen . Ma » erklärte dos von ihr gerissene Loch feierlich zum National «
eigentum . So , wie es der explodierende BrisanKtofs gerissen hatrc ,
sollte es erhalten bleiben , zum ewigen Andenren an den Krieg ,
Damit niemand hineinfalle , zog man ringsherum ein Geländer und

befestigte an diesem eine Gedenktafel . Dann empfahl man dis

ganze Anlaae dem Schutze des Publikums .
Die Chistehurstcr waren auf ihr Loch sehr stolz . Den Fremden

wurde e? c>? Abschluß urch Krönung einer Führung durch die
Sehenswürdigkeiten der Stadt gezeigt . Im Laufe der Jahre aber
begann Gras über die ganze Angelegenheit zu wachsen . Im wahren
Sinne des Wortes : im historischen Loch entwickelte sich eine üppig
wuchernde Flora und die Erhaltung des Bombentrichters im
Originalzustand erwies sich als außerordentlich schwierig . Auch der
. . Schutz des Publikums " nahm sonderbare Formen an . Auf dem
Grunde des Tricbters sammelte sich mit der Zeit eine stattliche Anzahl
von Konservenbüchsen und Flaschen an . Zwischen diesin Kultur -
abfüllen siedelte das Geschlecht der Ratten . Hunde , die sich bisher nur
mit den Pfählen des Geländers liebevoll beschäftigt hatten , unter -
nahmen setzt Expeditionen in die Tiefe , nicht ohne dort Spuren
ihres Eifers zu hinterlassen . Kurz , die bistorilche Reliauie wurde

zum Schandfleck der ehrbaren Stadt Chillehurst . der nicht länqcck
geduldet werden konnte . Magistrat und Bürgerschaft baben daher
beschlosien , auch das letzt « Loch , das England aus dem Kriege noch
übria beholten bat . wieder zuzuschütten .

Dem nachdenklichen Zeitgenossen scheint dieser ganze V- r - mr- g
snmbolilch für den Wandel der Anfchauunoen über Krieg und „ Kriegs «
andenken " , wie er nicbt nur in England sondern in der aanzen .
langsam aesundenden Welt vor sich gebt . Ucber da ? tiefe Loch , dos
empörte Leidenschaft in den ohnebin knop " en Weltvorrat gesunden
Menschenverstandes gerissen Hot. läßt Ne Zeit allmählich das Gras
neu ivrießender Vernunft wachsen . Was vom Puloerdampk oder
vom Nebel der Krie - ixlüaen geblendete Augen als nationgscs fveilifl «
tum ansahen , erweill sich im hellen unbarmherzigen Licht der Räch -
kri - a - zeit als eine Ahlad - esZi ' , fZr d - n Schutt n! ittel »' terllch - r Ideale ,
auf der nur Hund « und Ratten nach etwa - Brauchbares finden .

Rur daß man nech lonos nicht überall die Entschlußkralt d- r
Bürger von Ehislchurst Hot. Aber einmal wird auch an allen andere »
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Die Kohlennot .
Tagung des Reichskohlenrats .

Im Ingenieurhause . trat am Sonnabend vormittag der Reichs -
kohlenrat zu einer Vollversammlung zusammen . Der Geschäftsführer
des Reichskohlenrats , Berghauptmann a. D. Bennhold , er -
stattete einen ausführlichen Bericht über „ Die Lage der
Kohlenwirtschaft " ' . Er führte aus :

„ Die auf eine günstigere Gestaltung der deutschen Brennstoff -
versorgungslage für das laufende Wirtschaftsjahr gerichteten Hoff -
nungen sind inzwischen jäh zunichte geworden . Zu diesem bedauer -
lichen Ergebnis haben verschiedene Ursachen mitgewirkt . Zunächst
der Rückgang unserer Steinkohlenförderung . Schön
die Aprilzahlen zeigten in fast allen Steinkohlenrevieren einen merk -
lichen Abfall , der sich dann im Mai noch schärfer ausgewirkt und im
Juni namentlich , im Ruhrrevier ein geradezu erschreckendes Ausmaß
angenommen hat . Nach einer Förderung im Januar und Februar
von etwa über 480 lKXZ Tonnen täglich , brachte der März eine Steige -
rung auf beinahe 500 000 Tonnen , im April fiel die Zahl auf
490 000 Tonnen , am Mai auf 450 000 Tonnen , und der Juni brachte
nach den vorläufigen Angaben des Retchskohlenkommissars eine
arbeitstägliche Förderziffer von nur rund40Z000
Tonnen , wobei allerdings zu berücksichtigen ist , daß fett dem
19. Juni in Oberschlesien die neuen Grenzen gezogen sind .
An dieser Rückentwicklung der ' Förderung ist im besonderen Maße
der Ruhrbergbau beteillgt , besten Tagesförderung im Juni um
38 000 —40 000 Tonnen gegen die des März zurückgeblieben ist , und

desten Monatsförderung sich im Juni um etwa 2 Millionen Tonnen

geringer erweist als im März d. I . und um rund 1 Million Tonnen

geringer als im Mai . Diese auffällige Entwicklung kann nicht allein

auf die seit dem März zu beobachtende Abwanderung der Arbeiter ,
die allerdings seit Anfang d. I . rund 25 000 Mann erfaßt hat , zurück -
geführt werden . Ganz besonders scheint in den letzten Monaten die
in den Belegschaften steckende Unruhe und Bewegung , die durck die

anhaltenden Lohn - und Ueberarbeitsverhmidlungen und auch durch
die Entwicklung der politischen Verhältniste immer neue Nahrung
erhielt , der Arbeitsintensität Abbruch getan �zu haben .

Nicht so ungünstig stellen sich die Verhältnisie im deutschen
Braunkohlenbergbau dar . Wenn man den Monatsdurch »
schnitt der Erzeugung der verslostenen fünf Monate des Jahres 1922
ermittelt , so hält er sich in Rohkohle und in Briketts ungefähr in

chöhe des Monatsdurchschnitts des Vorjahre » .

Unsere Steinkohlennot wird jetzt noch besonders schwer ver -
schärst durch die Abtrennung des polnisch gewordenen Teiles von
Oberschlesien . Durch diesen Verlust entgehen der deutschen
Kohlcnwirtschast rund 20 Proz . unserer bisherigen Gefamtsteinkohlen -
färderung . Die deutsche Kohlenbilanz erleidet durch diesen ober -

schlcsischen Aderlaß eine bis zur Unerträglichkeit ge -
steigerte Einbuße . Gegen 1913 hat sie sich um rund 73 Mil -
lionen Tonnen Steinkohle verschlechtert , was für die deutsche
Zahlungsbilanz eine jährliche Verschlechterung um rund 78 Mil -
liarden Papiermart bedeutet .

Die praktischen Wirkungen äußern sich in einer überall anzu -
treffenden Not cm deutscher Kohle . Die Belieferung der west »
lichen Hüttenindustrie ist im Juni zweimal fühlbar be »

schnitten worden , so daß sie zurzeit nur etwa die Hälfte ihrer
Bsdarfsmenge beziehen kann und infolgedesten eine groß «
Anzahl der deutschen Hochöfen zum Stillstand verurteilt ist . Es ist
eine völlige Umkehr der früher in der europäischen Eisen -
i n d u st r i e herrschenden Verhältniste herbeigeführt . Während Eng -
land in den ersten fünf Monaten des lausenden Jahres erst wieder
einen allmählichen Aufstieg bis etwa zur knappen Hälft « der monat -

lichen Roheisenhcrsiellung und zu etwa % der monatlichen Rohstahl¬
erzeugung des Jahres 1913 erkennen läßt , fft Frankreich in den letzten
Monaten auf dem besten Wege , die monatlichen Durchschnittszahlen
von 1913 zu erreichen . Ein ähnlich bemerkenswerter Ausstieg zeigt
sich In der belgischen Herstellung . In D « u t s ch l a n d , das vor vem

Kriege ein starkes Ausfuhrland in Esten und Stahl gewesen ist , haben
die letzten Monate eine fortschreitende Verschlechterung dieses
Außenhandels ergeben , im Monat Mai hat die Einfuhr sogar um

13000 Tonnen die Ausfuhr überstiegen .
Die Koksnot , did sich außerordentlich fühlbar macht , hat in der

letzten Zeit die Frage der Wiedereinführung der Kokszwangswirt -
schast erörtern losten . Man hat den Verhältnisten insoweit Rechnung

getragen , al » eine umfassende Eisenbahnkontrolle und eine

monatliche Anzeigepflicht der Kotszufuhren und Bestände ein -

geführt ist . �
In nicht weniger bedrängter Kohlenlag « al » die Industrie be -

finden sich die öffentlichen UnternehmuNgem Der

Reichsestenbahn ist es bisher nicht gelungen , einen höheren Bestand
als im allgemeinen nur für etwa 12 Tage anzusammeln , während
zur entsprechenden Zeit de » Vorjahres der Bestand die doppelle
Höhe yatte . Di « Aussichten für die Gasanstalten und Elektrizität »»
werke sind sehr ernst . Die bisherigen Lieferungen haben in den

ersten sechs Monaten d. I . zum Teil noch nicht einmal die Hälfte des

auf ' /i des Bedarfs bemestenen Kontingents erreich� Di « städtischen
Gaswerke Berlins haben in den ersten drei Monaten d. I . 46 ver -

schiedene Sorten Kohlen verwenden mästen .
Bei diesem Brennstoffmangel kann es kein Wunder nehmen ,

daß die Einfuhr fremder Kohl « einen ollen Erwartungen über -

treffenden Umfang angenommen hat . Während wir 1921 nur etwas

über 114 Million Tonnen Steinkohle aus dem Ausland « herein -

gebracht haben , wird die allein im Juli auf England hereingekommene
Einfuhr auf etwa 1,5 Millionen Tonnen geschätzt. Dazu treten in

Zukunft noch die Wengen aus Polnisch-Oberschlesien.

Die Regierung ist gezwungen gewesen , die ursprünglich nur für
die vier Monate Mai bis Ende August vorgesehene Steuer -
befreiung für Auslandskohle auf eine weitere Frist auszu -
dehnen . Die neue Steuerbefreiung ist bis zum 31 . März nächsten
Jahres festgesetzt .

An Reparationskohlen soll allein das Ruhrrevier nach
den letzten Forderungen der Reparationskomniission monatlich
900 000 Tonnen liefern . Das gesamte monatliche Ausbringen an
Kokskohlen im Ruhrrevier belief sich in den letzten drei Monaten

auf 2,6 bis 2,8 Millionen Tonnen . Die Reparationskommission
nimmt also reichlich ein Drittel der Kokskohlen -
förderung für sich in Anspruch , während bei richtiger Austeilung
des Programms auf die ganze deutsche Förderung , lediglich ein

Zehntel oder selbst nur auf der Steinkohlengrundlage berechnet ein
Sechstel in Frage kommen dürfte .

Dabei herrscht im ganzen übrigen kohlenerzeugenden Europa , ab -

gesehen von Rußland , großer Ueberfluß . In England , Frank -
reich , Belgien sowie in der Tschechoslowakei besteht fühlbarer Absatz -
Mangel . Große Haldenbestände sind dort angesanimelt , im Saar -
becken müssen sogar Feietsthichten eingeführt werden ; in England
liegen sogar ganze Gruben still . Auf die Lieferung von Feinkoks -
kohle drängt die Kommistion mit äußerster Schärfe, dabei liegen in
Frankreich die Kokereien still , aber nicht aus Mangel an Kokskohlen .
Auf den nordfranzösischen Bergwerken lagern große Bestände fran -
zösischer Feinkokskohle . Aus Belgien erhallen die deutschen Werke
des Ruhrbezirks Angebote des belgischen Kokssyndikats sowohl für
belgischen Kot » sowie auch für belgische Koksfeinkohle . Dabei
ist zu erwähnen , daß der Kok » aus deutscher Kotssteinkohle her »
gestellt ist . Dies ist der beste Beweis dafür , daß ein sachliches Be -
dürfnis für die überschraubten Anforderungen in der Tat nicht vor -
Händen ist .

Zu allem tritt der allen wirtschaftlichen Gesetzen hohnsprechende
Kohlentransport hin und her . Französische Eisenbahnen ,
Pariser Gas - und Elektrizitätswerke arbeiten mit deutscher

'
Kohle ,

die rheinabwärts gefahren wird . Dieselben Fahrzeuge
bringen englische Kohlen rheinaufwärts , sei es für die Eisenbahnen
in Süddeutschland , sei es selbst für Elektizitätswerke im Herzen des
Ruhrreviers . Koksfeinkohle von der Richr geht ebenfalls rhein -
abwärt » nach Belgien und Frankreich , und die Hütten des Ruhr -
bezirks fahren mit den Kähnen ' wieder englische Koksfeinkohle in das
Ruhrrevier zurück .

Demnach ist die Aufrechteichaltung des bisherigen Lieferungs -

iirogramms
in Mengen und Sorten unmöglich . Auch das Ver -

ailler Friedensdiktat selbst gibt kein unleugbares Anrecht auf eine
wesentliche Abschwächung . Danach ist den inneren Bedürfnisten
Deutschlands soweit Rechnung zu tragen , wie e » zur Aufrecht -
erhaltung des sozialen und wirtschaftlichen
Lechens Deutschlands notwendig ist. Dementsprechend sind unsere
Unterhändler bei den über die Aufstellung eines neuen Lieferungs -
Programms in Paris aufgenommenen Verhandlungen mit Nachdruck
für eine fühlbare Ermäßigung um etwa 25 bis 30 Proz . der gegneri -
schen Anforderungen eingetreten . Diese Forderung stößt aber auf
harten Widerstand der Gegenseite . Die Entscheidung der Reparations -
kommistion übertrifft die schlimmsten Erwartungen . Für ' die nächsten
drei Monate August bis Oktober des Jahres werden monatlich
1725 Millionen Tonnen Steinkohle , darunter 620 000 Tonnen Koks
und 100 000 Tonnen Koksfeinkohle verlangt . Die Lieferung von
Braunkohlenbriketts wird ganz abgelehnt .

Dem Schuldner wird jedenfalls nicht zugemutet werden können ,
durch ein freiwilliges Eingehen auf die mit den Dedürfnisten seiner
Wirtschast unvereinbarten Forderungen . der Gläubiger zu seiner
eignen Vernichtung beizutragen . Deshalb kann dies neue unerfüll -
bare Diktat der Gegenseite nicht anders als nur mll einem ent -
schiedenen „ Nein " beantwortet werden .

Der Referent legte eine bereits vom Reichskohlenverband ge -
faßte Entschließung vor , in der es u. a. heißt :

„ Das von der Reparationskommistion für die Monat « August
bis Oktober neu festgestellte LIeserungsprogramm ist u n v e r e t n-
bar mit der deutschen Kohlenproduktion , die infolge
de » Verlustes eines großen Teiles Oberschlesiens um 25 Proz .
gegenüber dem ersten Vierteljahr zurückgegangen ist . Das Pro .
gramm trägt den wirtschaftlichen Lebensnotweudigkeiten Deutsch -
lands keinerlei Rechnung und belastet die deutsche Wirtschaft noch
stärker als da » bisherige Programm , dessen Undurchführdarkeit die
Erfahrung bereits gelehrt hat . Während in Deutschland eine
Kohlennot herrscht , habe England und Frankreich einen Kohlen -
Überfluß . Aus allen diesen Gründen erachtet der Reichskohlenrat
und der Kohlenverband das neue Kohlenreparationsprogramni für
unerfüllbar ' und erwartet seine Ablehnung durch die Reichs -
regierung . "

Berghauptmann Bennhold regte an , diese Enffchsießvng dem

Reichskanzler zu unterbreiten . In der Aussprache wies Ministerialrat
Prinz vom Reichsverkshrsministerium auf die auch in diesem
Jahre außerordentlich ungünstige Versorgung der Eisenbahn mll
Kohle hin . Während im Juni 1914 die Eisenbahn einen Vorrat von
4 Millionen Tonnen hotten , betrug der Vorrat im gleichen Monat
dieses Jahres nur 750 000 Tonnen , was einer Versorgung für
nur 16 Tage entspricht . Dabei befinden sich ünter diesen 750 000
Tonnen nicht weniger als 500 000 Tonnen ausländischer
Kohle . Dieser umfangreiche Einkauf im Auslande bedinge aber
eine sehr erhebliche Belastung , die auf die Dauer durch Tarif -
erhöhungen nicht ausgeglichen werden könne . Es sei unbedingt not -
wendig , daß die heimische Produktion nach Kräften gesteigert werde .

Reichstagsabgcordneter Girbig ( Glasarbeiterverband ) betonte die
Notwendigkeit einer Produktionesteigerung , da sonst dem ganzen
Wirtschaftsleben eine Erdrosselung drohe . Der zum Reichskanzler zu
entsendenden Abordnung gab er mit auf den Weg , besonder » darauf

hinzuweisen , daß Paris geradezu im Licht schwimme ,
das aus deutscher Kohle erzeugt sei , während schon im vorigen
Winter viele Tausende in Deütschkakid nicht in der Lage waren , sich
ein warmes Zimmer zu gönnen . In vielen Arbeiterfaini -
l i e n konnten die Kinder nicht aus dem Bett genommen werden ,
weil die Wohnung nicht geheizt werden konnte . In diesem Winter
werden sich die Verhältnisse noch verschlimmern . Besonders schwierig
wird die Lage für die sogenannte kohlenfressende In -
dustrie . vor allem für die Glasindustrie , werden , die vor einer '
Katastrophe stehe , wenn nicht ihre ausreichende Belieferung mit
Kohle gesichert werde .

Verbandsvorsitzendcr H u s e m a n n legte Verwahrung
gegen die in dem Bennholdschen Besicht an der Taktik der
Bergarbeiter geübte Kritik ein . Wenn eine Kritik geübt
werde , so hätte sie sich auch gegen die Unternehmer richten
müssen , die kein Verständnis für die Forderungen der Bergarbeiter
gezeigt hätten . Es könne keine Rede davon fein , daß die Berg -
arbeiter etwa absichtlich die Kohlenförderung drosselten . Für die
Minderförderung seien vielmehr eine ganze Reihe anderer Gründe
maßgebend , so die unzureichende Ernährung , die starke
Abwanderung von Bergarbeitern in andere Berufe und allerdings
auch die starte Unzufriedenheit der Bergarbeiter darüber , daß sie bei
ihrer besonders schwierigen Tätigkeit nicht einmal das verdienten ,
was in anderen Berufen gezahlt werde , und daß die Tarifvekhand -
lungen so lange hinausgeschleppt worden seien .

Direktor Lempelius - Berlin legte zunächst die auherordent -
lich schwierige Lage der Gaswerke in bezug auf die Kohisnverforgung
dar . Es sei in Aussicht genommen , daß die Gasan st alten im
kommenden Winter nur 50 Proz . des Zweidrittcl - Kontingents er -
halten sollten , was zu einer Katastrophe führen müsse , da bei einem
weiteren Ansteigen des Dollarkurses der « Bezug ausländischer Kohle
zur Unmöglichkeit werde . Den Bergarbeitern könne man kaum
Ueberswnden zumuten , da eine solche Mehrarbeit auch nicht die
Kohlennot merklich verringern könne . Die ganzen Schwierigkeiten
seien auf die widersinnigen Kohlenförderungen der
Entente zurückzufiihren , die einer Herabsetzung bedürfen , wenn
nicht die ganze deutsche Wirtschaft zugrunde gehen solle .

Landrat v. Bredow schilderte , wie sehr auch die Landwirt -
schaft unter dem Mangel an Kohlen leide , wodurch die Ackerbestellung
und die Einbringung des Getreides beeinträchtigt werde . Dn
Mangel an Hausbrand dürfe nicht noch größer werden . In der
gleichen schwierigen Lage wie die Gasanstalten befänden sich hin -
sichtlich der Kohlenversorgung auch die Elektrizitätswerke . Die Städte
könnten kaum noch ausländische Kohlen kaufen und die Verbraucher
die durch den Bezug aus dem Auslande bedingtm hohen Preise für
Gas und Elektrizität zahlen .

Wagner ( Arbeitnehmervertreter ) , der zunächst cbensalls die
in dem Referat enthaltenen Borwürfe gegen die Bergarbeiter ent -
schieden zurückwies , führte den Rückgang der Kohlenförderung vor
allem auf die Abwanderung und den nicht vollwertigen Ersatz der
abgewanderten Bergarbeiter und auch auf die durch innen - und
außenpolitische Ursachen hervorgerufene M i ß st i m m u n g unter
den Bergarbeitern zurück , die im Arbeitsprozeß endlich die
ihnen nach dem Gesetz zukommende Stellung einnehmen wollten .
Angesichts de » Umstandes , daß in den Ententestaaten Kohlenüberfluß
herrsche , seien die Bergarbeiter eben - nur schwer von der Notwendig -
keit von Ucberleistungen zu überzeugen . Die Wurzel alles UebeJs
liege eben in der unsinnigen Reparationspolitik der Entente . Die
Bergarbeiter treffe an der Kohlennot keinerlei Schuld .

Direktor Dr . Silverberg kritisierte die angeblich zu
kurze Arbeitszeit der Bergarbeiter und verlangte Ueberstunden -
leistung , da « us innen - und außenpolitischen Gründen eine Steige -
rung der Produktion unerläßlich sei.

Die Entschließung , die auch von Arbeitnehmervertretern
in der Aussprache befürwortet worden war , wurde einstimmig
angenommen und eine fünfgliedrige Abordnung gewählt

Mus öer Partei .
Zum 11 . Mgust .

Der 11. August , der Tag der Annahme der Weimarer Ver -
fasiung , naht heran . Angesichts des wütenden Ansturms der Mm. -
archisten gegen die Republik hat dieser Tag für die republikanische
Bevölkerung gerade in diesem Jahr besondere Bedeutung . Der
Zentralbildungsausschuß fordert daher im Einverständnis mit dem
Parteioorstand die Organisationen und Bildungsausschüsse unsexcr
Partei oufi an diesem Tag eine würdige Kundgebung

für die Republik und die Reichsverfassung

zu veranstalten . Da der Tag kein gesetzlicher Feiertag ist , kommt in
der Hauptsache eine Veranstaltung in den späten Nachmittags - oder
Abendstunden in Form einer republikanischen Verfasfungsfeier oder
einer Festversammlung in Betracht . Angesichts der Kürze der Zeit
mutz sofort an die Vorbereitung der Veranstaltung gegangen werden .
Der Zentralbildungsausschuß gibt zu diesem Zweck ein Programm -
Heft heraus , das eine ausführliche Vortragsdisposition des Genossen
Stampfer über „die Bedeutung des 11. August für die Arbeiter -
klasse " enthält , außerdem einige Festgedichte , sowie Vorschläge für
eine einfache , aber würdige , der Bedeutung des Tages Rechnung
tragende Feier . Das Heft ist zum Preise von 3 M. einschließlich
Porto durch den Zentralbildungsausschub der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands ( R. Wsimann ) , Benin SW . 68 , Lindenstr .
zu beziehen . Die Bestellungen auf die Schrift , die insbesondere für
die Referenten wertvoll ist , müssen ungesäumt vorgenommen werden .
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Milch und Honig .
Ein Kapitel von reinen und verfälschten Nahrungsmitteln .

Unter dem siegreich aufgepflanzten Banner der freien Wirt -
schaft nimmt die Nahrungsmittelnot allmählich jene verderblichen
Formen an , die sie zwangsweise im Kriege , als wir von allen
Seiten abgeschlossen waren , annehmen mußte . Diese Not ist aber
nicht allein eine solche der geringen Mengen und der hohen
Preise , sondern auch eine Beschaffenheit der Waren .
Sättigung mittels Aufnahme von Nahrungsmitteln erfolgt zu keinem
andern Zweck , als dem Körper die Stoffe zuzuführen , die er nötig
hat , um das Leben in der Jugend aufzubauen und später bis zu
dem natürlichen Ende auf der Höhe der Kräfte zu erhalten . Nah -
rungsmittel , die diesem Zweck voll und ganz erfüllen sollen , müssen
vor allen Dingen rein sein . Ein Apfel frisch vom Baum , oder ein
Ei frisch von der Henne , sind solche reinen Naturprodukte und wer
sie genießt , hat für seinen Körper Nutzen . Hingegen ist es bereits
bei einer Wurst ganz anders . Der boshafte Volkswitz behauptet ,
daß außer dem Schlächter nur der „liebe Gott " selber wisse , was
in der Wurst drin ist . Aber ein noch boshafterer Volkswitz bc -
zweifelt hinsichtlich der Wurst selbst die höchste Allwissenheit , denn
in dem allen Jugendwanderern wohlbekannten schönen Lied von dem
„ Herrn Pastore sin ' Kauh ( Kuh ) heißt es : „ Wat allens in de
Wurst würd schicht ( gemengt ) , det wüßst sulwst ( selbst )
unser Herrgott nicht . Und das berührt schon die wichtige
Frage nach der Reinheit der Nahrungsmittel oder ihrer Ver -
sälschung . Die Eroßstadtbewohner sind fast ausschließlich auf den
Kauf gelieferter Waren angewiesen : sie haben keinen Einfluß auf
die Reinheit dieser Waren . Es mögen nun einige Beispiele heraus -
gegriffen werden , die den wahren Stand der Dinge enthüllen .

Wie aus Kunsthonig Sienenhonig wirö .
Eines der köstlichsten und kostbarsten Produkte , die uns die

Natur durch ihren Vermittler , die Biene bescheert , ist der Honig .
Roher reiner Honig hat die Eigenschaft , schnell ins Blut überzu -
gehen und hat sich ganz besonders bei Kindern , die ihn zum Ausbau
bei älteren Leuten , die ihn zur Erhaltung brauchen und bei
Schwächlichen und Genesenden auf das glänzendste bewährt . Es
gibt aber kaum ein Nahrungsmittel , das so schamlos verfälscht wird
wie der Honig . Zur Aufklärung diene zunächst , daß das Gesetz
nur zwei Bezeichnungen kennt , nämlich „ Honig " und „ Kunst -
h o n i tz". Nur naturreiner Bienenhonig darf als
„ Hon,g " bezeichnet werden . Alles andere ist Kunsthonig
und alle sonstigen verheißungsvollen Bezeichnungen , wie Misch -
Honig , Honigverschnitt , Heide - , Lindenverschnitt usw . sind strafbar
und zur Täuschung des Käufers geeignet . Gestreckt d. h. hier also
verfälscht wird der Honig gern durch Vermischung mit Malz - und
Kartoffelsirup , Stärkemehl , und selbst mit Leim . Die schranken -
lose Freigabe des Zuckers hat nun dazu geführt , daß die Herstellung
des Kunsthonigs , der dann in irgendeiner Form als Bienenhonig
geht , eine gewaltig « Ausdehnung angenommen hat . Dem Kunst -
bonig fehlen selbstverständlich alle die nährenden und auch heilenden
Kräfte , die dem echten Honig innewohnen . Als Aufstrich erfüllt
der Kunsthonig lediglich die Aufgabe der Geschmacksvcrbesierung .

Seit Freigabe des Zuckers blüht aber auch wieder der Honig -
schwinde ! in umfangreichem Maße in Groß - Berlin . Hausierer „ vom
Lande " besorgen sich hier in den Fabriken flüssigen K u n st -
Honig und bieten diesen als echten Bienenhonig „ eigener Ernte "
zu Preisen an , zu denen z. Z. kein Imker seinen Honig hergibt .
Die Unverfrorenheit der Leute geht so weit , daß kürzlich ein Mit -
glied dieser edlen Zunft selbst dem Polizeipräsidium am Alexander -
platz einen Besuch abstattete und dort in den Bureaus bei den
Beamten und Beamtinnen glänzenden Absatz fand . Bei seinen
weiteren Wanderungen hatte er aber Pech und gelangte ' in die
Höhle des Löwen , nämlich in das Bureau des staatlichen Nahrungs -
mittel - Untersuchungsamtes . Hier ereilte ihn sein Schicksall Sein
Honig wnrde als „ Kunsthonig " erkannt und der ganze Vorrat , 29
Glas , verfiel der Beschlagnahme . Bei seiner Vernehmung gab er
an , daß der Honig rein sei und von seinen eigenen Bienen
aus Suderode ( Harz ) stamme . Er komme schon seit 30 Jahren
im Frühjahr und Herbst nach Berlin und oerkaufe seine Honigernte
hier direkt an die Konsumenten . Inzwischen ist aber festgestellt
worden , daß der Mann nicht ein Bienenvolk besitzt . Dieser unreelle
Handel ist ein Krebsschaden für die deuffche Bienenzucht , er hat
einen Umfang angenommen , von dem sich die Konsumenten keinen
Begriff machen .

verregnete Milch .
Wir haben den scheinbar etwas entlegenen Fall des Honig

herausgegriffen , weil die Heil - und Nährkraft des Honigs für die
Aufzucht unserer Jüngsten ganz besonders wichtig ist und weil eine
unscharfe Kontrolle und eine diese Dinge nicht scharf anpackende
Justiz sich mit schuldig machen an der Gefährdung des
jungen deutschen Nachwuchses . Eine zweite große Ge -
fahr , als solche dem Volk und den Müttern viel eher begreiflich als
im Fall des Honigs , ist die Verfälschung der Milch , wie
sie seitens einer verantwortlich fühlenden Aerzteschaft vor einigen
Tagen der Oeffentlichkeit mitgeteilt worden ist . Milchverfälschung
bedeutet langsame Vergiftung des Nachwuchses . Der Hygieniker
Professor Rubncr stellte vor Iahren bereits Soda , Borax . For -
malin und Wasserstoffsuperoxyd , also eine ganze Giftapolhekc , als
Iusatzmittel zur Milch fest und forderte , daß diese „ Chemi -
kalien als Zusätze zu verbieten sind . " Milchver -
sälschung ist es selbstverständlich auch , wenn der Milch
Wasser zugesetzt wird und in dieser Hinsicht ist ein Prozeß
bemerkenswert , der vor einiger Zeit vor dem Landgericht in Münster
i. W. entschieden und von dem Reichsgericht trotz eingelegter Reoi -
sion bestätigt worden ist .

Vom Landgericht Münster i. W. wurden im November v.
Js . die Landwirtseheleute Wilhelm P äschert wegen Betruges
und Nahrungsmittelfälschung zu je 3 Monaten Eiefängnis
und 3000 M. G « l d st r a s e verurteilt . Di « Milch , welche
die Angeklagten an die Molkerei lieferten , war als F« ttarm erkannt
worden , weshalb ein Polizeibeamter eine Milchprüfung vornahm .
Es wurde nun festgestellt , ' daß die Milch der Angeklagten einen
Wasserzusatz von 22 bis 37 Prozent enthielt . Die beiden
Angeklagten bestritten , der Milch Wasser zugesetzt zu haben , doch
gaben sie zu , daß einmal versehentlich eine Kanne voll
Wasser in die Milch geschüttet worden sei und das es öfters
in die Kannen geregnet habe . Da jedoch beide Angeklagte
das Melken der 5kühe und die Verarbeitung der Milch selbst be -
sorgen , so hat das Gericht für erwiesen angesehen , daß sie gemein -
sam die Milch verwässert haben . Der Betrug wurde darin ge -
funden , daß sie das zugesetzte Wasser als Milch verkauft haben und
es sich als Milch bezahlen ließen . Die von den Angeklagten gegen
das Urteil eingelegte R e v i s i o n, - in welcher sie bestritten , gemein -
sam gehandelt zu haben , wurde vom R«ichsgericht als unbegründet
verworfen , da im Urteil das Zusammenwirken ausdrücklich fest -
gestellt ist .

Was alles verfäljcht wirö !

In der Bevölkerung , die unter unerhört hohen Preisen und
herabgesetzter Qualität der Waren leidet , wird man ein solches
Urteil durchaus angemessen finden . Aber man wünscht auch auf
das dringendste , daß der Schutz der Konsumenten er -
giebiger und entschiedener werde . Denn es sind ja
nicht Milch und Honig allein , di « verfälscht werden , sondern außer
Obst und Gemüse so gut wie alle andern Nahrungsmittel . Fleisch
kann auch frisch präpariert werden , was aber nicht mit Gefrier -
fleisch verwechselt werden darf , denn zum Gefrieren ge -
brachtes Fleisch erhält sich ausgezeichnet . Aber
Hack - und W u r st f l e i s ch ist allen möglichen Verfälschungen
ausgesetzt . In den Vorkricgsjahren waren di « Wurstverfälschungs -
Prozesse gang und gäbe . Die Verfälschung reiner Naturbutter
durch Kunst - bezw . Pflanzenbutter und durch Färbung ist bekannt .
Mehl wird durch Gips , Kreide , Infusorienerde gestreckt und durch
geringen Mengen Schwerspat schwerer gemacht . Zu Back - und
Konditorwaren werden oft Metallsarben , die Arsen , Kupfer
usw . enthalten , verwendet . Die bittere Mandel wird durch das
gesundheitsschädliche Nitrobcnzol ersetzt . In Marmeladen
werden Apfelschalen , Aipselabfäll «, Himbeerkerne , Farbstoffe und
Zuckcrersatzmittcl verarbeitet und die Feldgrauen haben mit
Recht den Namen Schmiere dafür erfunden . Ein ergiebiges Feld
der Verfälschungen bieten die Gewürze . Unter gemahlenem
Pfeffer hat man zerstoßene Tonkrüge . Nußschalen , Kampfer -
holz , Zigarrenkistenholz , das übrigens auch zur Verfälschung von
Zimmet verwertet wird , gefunden . Im Kaffeeersatz hat man
geröstei « Bohnen , Kolanüsse , Kaffeesatz , geröstete Erbsen , Wicken
und Linsen und selbst gemahlene Ziegelsteine gefunden . Und was
nennt sich nicht gar Gesundheitskaffee . In B a ck ö l hat man in
einem besonderen Fall 80 Prozent Rüböl und 20 Prozent Petro -
leum nachgewiesen . Aeußerst umfangreich und höchst gefährlich ist
die Verfälschung auch bei den G e t r ä n t e n. Bayern sieht aller -

Der Ruf durchs A' enster .
SSf RomanvonPaulFränk .

Reuß hat eine Unsumme von Arbeit und Energie an diese
Rolle verschwendet und die Figur an der Wurzel zu fassen
gesucht : er ist in ihr aufgegangen , er hat seine eigene Person -
lichkeit verschwinden lassen und ist in jener anderen , von dem

Dramatiker erschaffenen , mit Haut und Haar untergetaucht .
Was ja eigentilch das Wesen der Schauspielkunst überhaupt
ausmacht . Doch ich will nicht vorgreifen , da über dieses
Thema später zu sprechen sein wird , nachdem inzwischen an -

deres . Wichtiges erledigt worden ist . Ich erbitte mir nun die

besondere Aufmerksamkeit meiner Zuhörerschaft , da ich Ihnen

�von einem bedauerlichen Unfall des Schauspielers Albert Reuß
berichten will , von dem er während einer der Proben zum
Merwolf ' betroffen worden , der von allen Beteiligten un -

wichtig genommen und unterschätzt wurde , jedoch , wie wir

ebenfalls später sehen werden , alz die Wurzel aller Uebel an -

zusehen ist .
Auf dem Theater wird mit Illusionen gearbeitet , meine

Damen und Herren ! Im Zwischenakt werden diese Illusionen

tzerstört und wieder . aufgebaut , die hiernach das naive Zu -
fchauereauge entzücken . Was , beispielsweise , wie der wahr -

hafte Frühling anmutet , ist nichts als ein breites , bemaltes

Stück Leinwand , ein sogenannter Prolvekt , der an seinem
unteren Ende , um den leidigen , die Illusion des Zuschauers .

störenden Faltenwurf zu vermeiden , mit einer Eisenstange
beschwert wird , und der , wenn es gilt , die Landschaft zu er -

schaffen , dke den Rahmen einer der drei Akte bildet , aus der

' Höhe, vom sogenannten Schnürboden herabgelassen wird .

Solche Benvandlung geschieht rasch und nimmt auf die auf
her Bühne Beffbäftigte » , von denen man annimmt , haß sie
Mit den Gepflogenheiten und Gefahren vertraut sind , keine

Rücklicht . Neulinge haben i�re Unachtiamkeit oft zu büßen .
Bei einer dieser Proben , während deren der Schauspieler Albert

Reuß mit Zähigkeit , Fleiß und Ausdauer dem Werk gedient ,
idas zum Sieg zu führen er sich vorgenommen hatte , wurde

er , da er , in die abennalige Lektüre der Rolle versunken stand ,

vom äußeren Ende der einen solchen niedersausenden Prospekt
beschwerenden Eisenstange am Scheitel getroffen . Man ver -

mutete , daß er eine tüchtige Schramme erlitten hatte , und war

darauf gefaßt , Blut fließen zu sehen . Die Verletzung erwies

sich jedoch , rein äußerlich , als unbedeutend . Der dichte Haar -
wuchs des Schauspielers schien die Wirkung abgeschwächt zu
haben . Da er weiter keine Beschwerden verlvürte . bestand er

darauf , daß die Probe fortgesetzt werde , da die Erstausführung
des Wcrwolf vor der Tür stand . Reuß wurde auch an den

darauffolgenden Tagen durch keinerlei Unwohlsein gestört , das
als üble Folge des erlittenen Unfalls aufgefaßt oder mit diesem
in irgendeine Beziehung hätte gebracht werden können . Erst
am Premierenabend , nachdem die Aufführung des Werwolf
unter allen Anzeichen eines ungewöhnlichen und stürmischen
Erfolges stattaefunden hatte und der Schauspieler allein in

seiner Garderobe saß , ward er von einem Schwächeanfall
überrascht , den er für eine Reaktionserscheinung hielt , die ,
mie er meinte , auf die angestrengte Probenarbeit zurückzu -
führen sei. Wenige Stunden später erlitt er den zweiten An -

fall , und am Morgen des nächsten Tages wurde ich von der

besorgten Gattin des Schauspielers gerufen , der natürlich
heftig leugnete und bestritt , überhaupt krank zu sein , und der

sich im Verlauf einer beinahe heftig erregt geführten Debatte

von mir , der ich meine Diagnose mit unfehlbarer Sicherheit
gestellt hatte , weder überzeugen ließ , daß er ernsthaft und

nicht unbedenklich leidend sei, noch von der geplanten Gast -
spielfahrt nach Riga abbringen lassen wollte , die für seinen
Zustand , wie ich ihm ganz offen gestand , eine ganze Reihe
von Gefahren mit sich bringen rrnißte .

Die Erkrankung , deren Vorhandensein ich bei Albert

Reuß festgestellt hatte , nennt man Bewußtseinsstörung . Man

versteht darunter einen klinisch wohl charakterisierten Zu -
stand , der durch zwei Hauptsymptome , durch die Unorientiert -

heit und die Unempfindlichkeit , gekennzeichnet ist. Die ältere

psychologische Schule versteht darunter die Störung des eige -
nen Seelenvermögens , des sogenannten Selbstbewußtseins
oder der Apperzeption , während die moderne Forschung eine

Veränderung der assoziativen Tätigkeit annimmt , deutlicher
gesagt , auf eine Veränderung des Materials schließt , mit dem

unsere Jdeenassoziation arbeitet .

Die Unorientiertheit der Bewußtseinsstörung betrifft so-
wohl das Datum wie auch den Aufenthaltsort sowie die Per -
sonen der Umgebung . Der Kranke ist eben desorientiert ,

glaubt stch an einem entfernten Ort zu befinden , und hall

dings mit drakonischer Strenge darauf , daß sein Bier rein bleibt ,
während es der Wurst , wie eine ganze Reihe Prozesse im Frieden
bewiesen haben , nicht diese Sorgfalt angedeihen ließ . Südwein
ist vielfach nichts weiter als ein Gebräu usa Datteln , Glyzerin ,
Weinsäure , Schnaps , Tanninessenz und Farbe . Nicht minder ge .
fährlich ist die Verfälschung von Schnaps , der durch fuselöl - -
haltige , mit Essigäther und ätherischen Oelen aromatisierte Essenzen
und durch Zusätze von Pfeffer , Paprika und Paradieskörnern ver »

schärft wird .
Vor etlichen hundert Iahren ging man mit Fälschern sehr

energisch um . Einer Bauernfrau , der man Butterfälschung nach -

gewiesen hatte , wurde die Butter fest auf den Kopf gepreßt und

sie mußte dann mit der Kompresse so lange in der Sonne stehen

bleiben , bis di « Butter von der Sonne aufgezehrt war . Wenn

faule Eier verkauft hatte , so war es der Straßenjugend erlaubt ,

ihn mit den faulen Eiern zu bewerfen . Wir aber leben in einem

Rechtsstaate , der die Strafe des einzelnen ausschließt . Wir er -

warten um so mehr von Polizei , Nahrungsmittel -
kontrolle und Justiz , daß sie das ganze Volt vor

Schaden bewahren , damit aus Deutschland ein Land werde ,

in der reine Milch und reiner Honig fließen . Denn je weniger

Gesetz und Polizei instande sind , die Reinheit der Waren zu garan -

tieren , desto größer wird die Unterernährung des Volles , desto ge -

ringer seiner Widerstandsfähigkeit im Kampf ums Dasein , desto

eher wird die ganze Nation zum körperlichen und geistigen Verfall
und Untergang reif .

Gefahren öer weltftaötstraßen .
Erst vor wenigen Tagen hat der Polizeipräsident die Geschwin »

digkeiten festgesetzt , die Kraftwagen , Lastautomobile und Radler inne -

zuhalten haben , wenn sie durch die Straßen Berlins fahren . Wie

zahlreich die Unfälle sind , die durch das rücksichtslose Drauflosfahren

mancher Chauffeure , besonders aber der von Privatautomo -

bilen , herbeigeführt werden , ergibt sich aus den täglichen Fest -

stellungen der Polizei . Bald wird die falsche Straßenseite benutzt ,
bald sausen die Wagen mit unverminderter Schnelligkeit über die

Straßenkreuzungen oder an den Haltestellen der Straßenbahnen
und Omnibusse vorbei , unbekümmert um das wartende aus - od «r

einsteigende Publikum . Auch Geschäftswagen klemmen sich vielfach

durch enge Fahrstraßen hindurch ohne Rücksicht auf alte , kranke oder

triegsbeschädigte Personen und Kinder , die noch schnell ein öffcnt -

liches Gefährt besteigen müssen . Oftmals trägt aber auch das

Publikum s e l b st die Schuld an den Unfällen , und es kann

nicht oft genug darauf hingewiesen werden , wie ungeschickt viele

Leute die Fahrstraße überschreiten . Manche Leute stehen mitten

auf dem Fahrdamm und haben . sich so Wichtiges zu erzählen , daß

sie um sich herum nichts sehen und hören . Andere wieder über -

schreiten selbst die belebtesten Straßen im spitzen Winkel und cr -

reichen den gegenüberliegenden Bürgersteig erst nach allerlei Zickzack -

wegen . Die meisten Unfälle entstehen aber zweifellos dadurch , daß

Passanten blindlings über den Straßendamm rasen , anstatt recht

langsam und vorsichtig zu gehen . Sie laufen vielfach vor ein Auto

oder eine „Elektrische " , stürzen zu Boden und werden „ gerädert " .

Gänzlich zu verwerfen ist es , wenn sich mehrere Personen an die

Hand nehmen , wie zum Wettrennen antreten und dann unter dem

Ruf „Jetzt " über die belebte Straße segeln und sich dabei hin . und

herzerren . Weitere Gefahren der Straßen bilden die radsahrendcn

Kinder , di « manchmal kaum di « Pedale erreichen können , die so-

genannten „ Roller " , die Fußballer und Hockeyspieler und andere

Straßensportler , die nicht nur sich selbst , sondern Passanten und

Wagenlenker in gefahrvolle Situationen bringen . Den Kutschern

und Autolenkern sei wiederholt zugerufen : „ Fahrt rechts

und mit mäßiger Geschwindigkeit ! " D« n Fuß -

g ä n g e r n: „ Geht rechts auf den Bürgersteigen , wählt den

kürzesten Weg über den Fahrdamm und über -

sch reitet diesen langsam ohne Hasten und verliert auch

in einer bedrohlichen Situation nicht gleich den Kops !

Zur Erleichterung de » Ausfiugsverkehr » nach Treptow wird

vom 1. August ab voraussichtlich bis ,um Ablauf des Sommers
die Linie 89 lNeukölln , Wildenbruchplatz —Charlottenburg , Stuttgarler
Platz ) an Werk - und Sonntagen von mittags an bis

Treptow , Platz am Spreetunnel , außersahrplanmäßig durchgeführt
werden . Der erste Wagen dieser Linie trifft dann werktags um

2� , Sonntags um l45 Uhr auf dem Platz am Spreetunnel ein .

Freunde für Feinde . Wieder klar geworden , fehlt ihm jede
Erinnerung , er weiß nicht , was einige Stunden oder wenige
Minuten vorher mit ihm vorgegangen ist . Es ist bezeichnend
und in allen Fällen nachgewiesen , daß der Kranke alle oder

fast alle Erlebnisse mährend der Bewußtseinsstörung ver -

gessen hat . Bald tritt die Bewußtseinsstörung als kontinuier -

liches oder gelegentliches Symptom im Verlauf verschiedener

Psychosen auf , bald als zeitlich scharf abgegrenzter Dämmer -

zustand in bestimmten Anfällen . Es gibt Bewußtseins -
ftörungen im Verlauf akuter und chronischer Psychosen . Wir

haben es jedoch in unserem Fall mit den anfallsweisen
Dämmerzuständen zu tun , die sich vor allem durch ihr plötz -
liches Auftauchen und Verschwinden auszeichnen . Die nach -

folgende Amnesie für die Erlebnisse während des Anfalles ist
hier weit charakteristischer als die Unorientiertheit . Solche an -

fallsweise Bewußtseinsstörungen kommen bei folgenden Krank -

Helten vor : bei Epilepsie und bei Hysterie .
An beiden Uebeln hat jedoch Reuß , den ich seit fünfzehn

Iahren kenne , und der ebensolange in meiner Behandlung
steht , niemals vorher gelitten .

Es gibt endlich noch eine dritte Art , die sogenannten
toxischen Dämmerzustände , die man gern als Delirien zu be -

zeichnen pflegt . Die wichtigsten Substanzen , die Dämmer -

zustände zu erzeugen vermögen , find Alkohol , Abfynthöl ,
Aether , Chloroform , Opium , von denen bei erblich belasteten
oder infolge überstandener Gehirnkrankheiten neuropatbisch
disponierten Individuen oft schon relativ kleine Quantitäten
des Giftes genügen , um delirante Zustände herbeizuführen .

Von diesen Möglichkeiten traf ebenfalls keine einzige zu .
Endlich stehen die Dämmerzustände nocb in Beziehungen zum
natürlichen oder künstlichen Schlaf . So gehören eigentlich
Schlaftrunkenheit und Schlafwandeln ebenfalls hierher .
Während des Dämmerzustandes sind die Augen meist ge -
Lfsnet ; seine Vorboten sind abnorme Reizbarkeit , dumpfer
Druck auf den Kopf , Mattigkeit in den Gliedern . Ueberemp -
sindlichkeit gegen Licht und noch anderes mehr .

Nachdem Albert Reuß seine Beichte vollendet und auch
jenes während der Probe erlittenen Unfalles Erwähnung ge -
tan hatte , besaß ich endlich Klarheit darüber , daß jene schein -
bor unbedeutende Kopfverletzung in der Aetiologie dieser seit -
samen Erkrankung die Rolle der Gelegenheitsursache gespielt
hatte , _ _ _ ___ __ ( Fortsetzung folgt . )



St�aßenbahn - Zauprojekte .
Tie schlechte Finanzlage der Berliner Straßenbahnen Zwingt

Zur Schaffung neuer Mittel und Wcqe , um für einen den dringendsten
Verkehrsbedürfnissen genügenden Ausbau des Berliner Straßen -
bahnnetzcs Scrge zu tragen . Für eine Reihe neuer Bauprojekte ist
es , wie die DL . - Korrespondenz zu berichten weiß , jetzt gelungen , die
Unterstützung der an der Anlage neuer Straßenbnhnverbindungen
interessierten Industrien , namentlich in den Vororten , zu gewinnen .
So haben sich die S i e m e n s - S ch u ck e r t - W e r k e bereit erklärt ,
der Straßenbahn 14 Millionen Mark für den Ausbau
der nach Sieinensstadt führenden Gleisanlagen zur Verfügung zu
stellen . Nach Beendigung des Baues , der zum 1. Oktober fertig
gestellt sein soll , wird es der Straßenbahn möglich sein , die äugen -
blicklich noch am Bahnhof Jungfcrnheide endende Linie 35 Span¬
dau — Siemens st adt — Jungfernheide über Charlotten
bürg —Moabit — Wedding bis nach Pankow weiterzuführen und
so eine für den Arbeiterverkehr äußerst wichtige Verbindung zwischen
den nordwestlichen und nördlichen Industrievierteln zu schassen .
Cin zweites Projekt , das sich augenblicklich noch im Berhandlungs -
ftadium befindet , sieht im Süden der Stadt die Weiterführung der
bisher in der Dorfstraße in Mariendorf endenden
Straßenbahnlinien durch die Mariendorfer Großbeerenstraße
bis zum Bahnhof Maricnfeld ? vor , wodurch das an der
Dresdener Bahn gelegene Maricndorfer Industrieviertel endlich den
notwendigen Anschluß an das Straßenbahnnctz bekommen würde .

, Die Kosten dieses Lauprojekts würden sich auf etwa 6 Millionen
Mark belaufen , die der Straßenbahn von den beteiligten
Werken , wie Daimler , Stock und Werner , entweder in
Form einer Anleihe zu günstigen Bedingungen oder ä konäs perdu
zur Verfügung gestellt werden sollen . Des weiteren wird in ähn -
lichcr Form die Erschließung des südlich des Tempclhofer Feldes an
der Ringbahn gelegenen Jndustriegeländss geplant , wo sich bekannt -
lich die großen Filmfabriken , ferner Autcirwbilfabriken und andere
Werke befinden , in denen Taufende von Arbeitnehmern beschäftigt
werden . Die einzige Straßenbahnverbindung in der dortigen Gegend
ist bisher nur die sogenannte „ Wüstenbahn " , der durch die Ger -
maniastroße fahrende Südrin . q b, der aber nur halbstündlich ver -
kehrt . Auch geht die Leitung der Straßenbahn damit um , Berbesse -
rungen im Sonn - und Feiertagsbctrieb der Straßenbahn eintreten
Zu lassen . _

Schlecht belohntes Mitlelü .

Auf das heutige Wohnungselend warf eine Ver -
Handlung , welche gestern das Schöffengericht Berlin - Wedding be -
fchäftigte , ein grelles Schlaglicht . Angeklagt wegen F r e i h e i t s -

beraubung waren der Kaufmann S ch o n a p und dessen
Ehefrau .

Nach Behauptung der Angeklagten hatten sie vor einiger Zeit
aus Mlllcid eine Frau D. in ihre Wohnung aufgenommen , weil
diese mit ihren Möbeln von ihrem Bräutigam auf die Straße ge -
setzt worden war . Sie räumten der D. ein Zimmer ein , knüpften
daran aber die ausdrückliche Bedingung , daß sie sich sofort eine
andere Wohnung beschaffen müsse . Die neue Untermietcrin zog ein ,
bekümmerte sich aber um die von ihr eingegangene Verpflichtung
nicht im geringsten . Die Folge war , daß es bald zu Streitigkeiten
kam , da sich die D. weigerte auszvziehen . Anläßlich eines solchen
Streites drohte sie sogar , der Mitangeklagten Ehefrau den
chals durchzuschneiden . Diese Drohung hatte zur Folge ,
daß der Angeklagte ihr verbot , bei Tage in seiner Abwesenheit die
Wohnung zu betreten , anderenfalls er die Wohnung verschließen
würde , so daß sie nicht hineinkönne bzw . eingesperrt werden würde .
Trotz dieses Verbots erschien die D. eines Tages schon am Nach -
mittage und ließ sich auch nicht abweisen , als der Angeklagte erklärte ,
er wolle verreisen und er würde sie, wenn sie nicht freiwillig die
Wohnung verlasse , einsperren . Tatsächlich schloß er auch die
Wohnung ab , so daß die D. bis zum nächsten Morgen eingesperrt
blieb , bis sie einen Schlosser holen ließ . — Vor Gericht beantragte
der Verteidiger die Freisprechung der Angeklagten , da eine Frei -
heitsberaubung schon deshalb nicht vorliegen könne , weil sich die
Zeugin freiwillig in die „ Gefangenschaft " begeben habe . Das
Gericht folgte diesen Ausführungen und sprach die " Angeklagten auf
Kosten der Staatskasse frei .

Warnung vor einem Wohnungöschwindler .
Ein früherer Angestellter des privaten Wohnungsnachweises von

Bast , Wiener Straße 28, benutzt seine frühere Tätigkeit , um Leuten ,
die bei diesem Wchnungsnachwcis Wohnungen zum Tausch anac -
meldet haben , unter schwindelhasten Vorspiegelungen größere Bs -
träge aus der Tasche zu locken . Der Schwindler , der sich ch. Sie -
vert nennt und als Adresse Blumenstraße 64 angibt , erscheint bei
den Betreffenden unter Barlage seiner Steuerkarte
und anderer Zu�wdspapiere mit der Mitteilung , daß der Wohnung -
suchende beim Wohnungsamt eingetragen sei und gegen Zahlung
einer zum Ausbau weiterer Wohnräume zu verwendenden Summe
eine Wohnung erhalten könne . Auf diese Summe läßt sich Sievert
von den Tauschlustigen eine beträchtliche Anzahlung aushändigen ,
worauf er ihnen die angebliche Adresse der neuen Wohnung mit -
«eilt . Bei sofortiger Nachprüfung stellt sich dann natürlich heraus ,
�aß alles nur Schwindel ist . Der Schwindler tritt hauptsächlich im
Südosten Berlins auf . _

Neues Hartgeld .
Der Reichstag hat durch Gesetz vom 26 . Mai die Ausprägung

von Ersatzmünzen im Nennbetrage von I , 2, 3 und
3 M. beschlossen . Ueber Gestalt der Münzen und ihre Metall -
Zusammensetzung hat nach § 1 des Gesetzes der Reichsrat zu be -

finden . Dementsprechend ist , wie den PPN . mitgeteilt wird , in der

Vollsitzung des Rcichsrats am Sonnabend der Beschluß gefaßt war -
den , zunächst 1- , 3- und 5 - Mark - Stücke auszuprägen .
Der Durchmesser der I - Mark - Stücke beträgt 23,5 , der der 3 - Mark -
Stücke 28 und der der 3 - Mark - Stücke 31 Millimeter . Die Münzen
bestehen aus Aluminium mit einem Zusatz von etwa
1 v. H. Kupfer . Die Ausgabe der ersten Münzen ist für
den 11 . August vorgesehen . Zur Erinnerung an die hiermit zeit -
lich zusammenfallende dritte Wiederkehr des Verfassung s -
t a g e s werden die ersten zur Ausgabe gelangenden 3 - Mark - Stücke

auf der Schauseite einen Hinweis auf den Gedenktag erhalten .
Hoffentlich fällt dieser bedeutsame Tag auch mit einem dann ein

setzenden Daueran stieg der Mark zusammen .

Der Ausverkauf Serlins .

Die „ Bodenreform " , das Organ der Deutschen Bodenreformcr ,
schreibt : „ Unter dieser Spitzmorke ( Ausverkauf Berlins ) bringt das
führende Blatt der Deutschen Volkspartei „ Die Zeit " folgenden Not
ruf : Berlins beste Grundstücke werde » bald sämtlich in den Besitz
von Ausländern übergegangen sein Schon beginnt der Ausverkauf
unserer Baustellen an gepflasterten Straßen . . . . Dagegen helfen
keine Gesetze und Abu ehroersuchc . Der gesamte Bauplatz
vorrat sollte schleunig st von Staats wegen auf
gekauft und später zu Selbstkostenpreisen mit Bauoerpflichtung
abgegeben werden . Für einige Hunderttausende Dollar sind wir ihn
sonst plötzlich los und unsere Wohnungsreform ist wieder um eine
von den Behörden verpaßte Gelegenheit reicher . " Dazu bemerkt die
Bodenreform mit einem resignierten Seufzer : „ Was hilft das alles ,
wenn man nicht den Mut hat , durch unsercn Entwurf eines Boden -
rcformgesetzes die Gemeinden zu zwingen , den Boden zu erwerben
und es ihnen gleichzeitig durch das Ankaufsrecht zu ermöglichen . Wie
in Berlin , so steht cs in allen anderen wachsenden Städten . " — Ganz
recht , nur meinen wir , das Hemd ist einem näher als der Rock . Mit
anderen Worten , ehe man durch ein Gesetz die Gemeinden „ zwingt
Boden zu erwerben , sollten die Gemeindevertretungen erst einmal
dafür sorgen , daß sie den Boden , den sie haben , auch
behalten , um ihn gemeinnützig im Fall der Not
verwendenzukönnen . Es sind aber doch immer wieder
die bürgerliche » Parteien , die mitIubel für d i e A u f-
l ö s u n g aller Gemcindewerke und Veräußerung
alles Gemeindebesitzes eintreten . Und ehe die „ Zeit " ihre
Bauernschlauheit von der „ durch die Behörden verpaßten Gelegen -
heit " ( wie machen es sich diele Leute doch leicht ! ) verzapfte , hätte sie
out getan , die der Deutschen Voltspartei angehörigen Mitglieder der
Berliner Stadtverordnetenversammlung einmal zu fragen , ob denn
sie bisher stets fiir Erhaltung und Mehrung des städtischen Grund¬
besitzes und der kommunalen Betriebe eingetreten sind . Die Boden -
reformer , die jetzt bereits einige Jahrzehnte propagieren , sollten aber
doch endlich einsehen , daß m>t bürgerlichen Parteien überhaupt keine
grundsätzliche Bodenreform gemacht werden kann .

lOCbä Mark Belohnung seht die Eisenbahndirektion Berlin aus
auf die Wiedererlangung der am 13. Juli d. I . auf dem Schlefi -
scheu Güterbahnhof vormittags zwischen 16 und 11 Uhr aus Wagen
Königsberg 17 131 entwendeten 148 Kübel Margarine
und am 17. d. Mts . in der Zeit von 11 ? 1 bis liVt Uhr mittags
von Gleis 12 des Görlitzcr Bahnhofes in Berlin aus Wäger
Baden 38 933 entwendetm 12 Balle » Futter - und andere
Stoff « . Die Tat sollen die wegen ähnlicher Straftaten zurzeit
gesucht «» folgenden Personen dringend verdächtig sein : 1. Paul
Pcrnaß , Berlin - Lichtenberg , Blumenthalstr . 38 ; 2. Albert Koch , zu -
letzt Berlin , Möllendorffstr . 112 , wohnhaft gewesen . Fuhrmänner
oder Kutscher , die die Abfuhr dieser Wagen von den genannten
Bahnhöfen bewirkt oder beobachtet haben oder andere Personen ,
die angeben können , wo größere Mengen Margarine und die be -
zeichneten Stoffe abgeladen oder auf der Straße auf andere Fuhr -
werke übergeladen wurden , wollen sich bei der Uebcrwachungsabtei -
lung der Eisenbahndirektion Berlin , Königgrätzer Str . 198 , Zim -
mcr 84 oder beim Polizeipräsidium Berlin , Zimmer 33, melden .

Cin passionierler Heiratsschwindler , der seit langem von der
Kriminalpolizei gesuchte Apotheker W i l m u w e l t , wurde jetzt in
Halle verhastet , der in Deutschland und namentlich in Süddeutsch -
land Heiratsschwindelcien und H o ch st a p e l e i e n be -
gangen hat . Er verstand es , in bessere Familien Eingang zu finden ,
dort die Frauen zu umgarnen und große Beute zu machen .
Sechs Fälle sind bis jetzt aufgeklärt , weitere Fälle harren noch der
Aufklärung .

Die sunszigsache Taxe für Benzindroschken ist vom Regierung ? -
Präsidenten und dem Polizeipräsidenten bewilligt worden .

Lebensmittelpreise ller Woebe .

Zufuhr : Fleisch ausreichend . Geschäft flott . Fische etwas knapp ,
Geschäft still . Obst und Gemüse ausreichend , Geschäft flott .

*
In der Woche vom 23. bis 29. Juli galten in der Zentralmarkt¬

halle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 60 —70 M. , ohne Knochen 70 —83 M. Schweinefleisch

75 —93 M. Kalbfleisch 60 —75 M. Hammelfleisch 75 —85 M. Geräucherter
Schinken 110 —160 M. und Speck 106 —120 M. Schellfisch 14 —18 M.
Kabeljau 16 — 20 M. Flundern 10 —18 31. In Eis : Schleie 62 M. Eier
■7,10 —7. 20 31. das Stück . Naturbutter 05 —t 12 31. Margarine 60 —65 31.
Schweineschmalz 80 —92 31. Kartoffeln ( neue ) 63 —75 M. 10 Pfund .
Grüne Bohnen 10 —12 M. Schoten 10 —14 31. Mohrrüben 5 —6 35. WeiB-
kohl 5 —0 31. Pfefferlinge 25 —30 M Blumenkohl 10 —30 M. der Kopf .
Kohlrabi 10 - 18 31. EBbirnen 12 - 18 31. Kirschen 10 - 18 31. Himbeeren
25 31. Johannisbeeren 10 —11 31. Blaubeeren 12 —14 31.

ist für den Verkehr mik

Montags , Mittwochs und
Das Bezirkswohnungsamt Wedding

dem Publikum vom 1. August d. I . ab

Freitags von 9 bis 12 Uhr geöffnet .

„ Arbeitsgcmeinschast der Kinterfreunde . " ? lm Montag , den
31. Juli , abends 6 Uhr , findet im Jugendheim . Lindenstr . 3, eine

Zusammenkunft der Leiterinnen und Helferinnen an unseren
Kinderspielen statt . Zahlreiches und pünktliche « Erscheinen er -
wünscht . Der Ausschuß : Sabath .

Der Verband Bolkegesundheit ( Zcntralorqanisation der organi -
sierten Arbeiterschaft für Gesundheitspflege , Heilkunde und Lebens -
reform ) beteiligt sich am Sonntag , den 3V. Juli ( heute ) ,
mittags 12 Uhr im Lust garten und auf dem Schloß -
platz an der Demonstration „ Nie wieder Krieg " . Sammel -
plätze zum gemeinsamen Abmarsch : 9! ,a Uhr Küstriner Platz ( nahe
Schlesischer Bahnhof ) , 9' . s Uhr Hermannplatz ( Neukölln , Ecke Ur -
banstraße ) , 191 - Uhr Alexanderplatz ( Präsidium ) . Wir legen be -

sonderen Wert darauf , daß sich auch alle Kinder - und Jugendzruppen
restlos daran beteiligen .

Immer weniger Milch . Wie bereits an den Anschlagsäulen be -

kanntgegeben , können infolge erheblich verminderte ?
Milchzu fuhren nach Beriin die Milchkarten nicht mehr in der
bisherigen Höhe beliefert werden . Vom 1. Auaust d. I . werden
daher aus die Milchkarten — wie bis zum 3. Mai d. I . — nur
noch ausgegeben : Auf A I - und A Ii - Karten je % Liter ,
B I - und B II - Karte » sowie auf A- Karten ( Korten für werdende
Mütter ) je 14 Liter .

Ausgabe von verbilligtem Sckiwelncsleiich in Neukölln . Ter
Verkauf von verbilligtem Schweinefleisch an bedürftige Einwohner wird
am DienZtag , den t. ?Iuo: i ! t . in der VcrfaufSflclle der Neutöllner
( HrotzhandelSgescllfchost . Bcrgftr . 21. foitpclefet , und zwar nur
in der Zeit von 8 Nbr vornvffafsS dt 4 Nbr uachmiltogS low ! « von 4
bis 7 Uhr nachmiltagS . Tie cisorderlichcn Bezugsscheine werden vom ZSobl -
fahrtsonit gegen Vorlage von Ausweisen fZientcnbefcheideu ufw ) am Tieus -
tag von 8 bis 2 Ubr in den Räumen der früheren Volksküche , Canner
Straße 46, ausgeferligt ,

Reichsnotopfer . Tas SandeSfinanzamt Groh - Berliu veröflcntlicht
im Inseratenteil Einzelbeftimniungen ,

BezirksbildnngSauSfchufi Groh - Berli » . Abonnements -
s e st k o n z e r t e. Die Ausgabe der ZeichnungZIisten ist ersolgt . Listen
liegen ans bei allen Bildungsausiebußmifgliedern der Abteilungen und
Kreise und im Vureau des Bezirksbildungsaiis ' chuflcs , Lindenstr . Z, 2. Hos,
2 Tr. , Zimmer 8. Vir bitten s o s o r t die Lose abzui cchnen .

Zilmschau .
. Seine Vxellcttz — der Revisor « nennt F. Earlfcn die sllns Akte,

die er unfer ireier Benutzulig fHagolicher Motive mr die Lichlbühne bear¬
beitete . Diese zeillofe Ztomödie läßt er in der Zeit - der in ihrem selbstbc -
wußlscin und Rechtsempsinden völlig unentwickelten Menschen und der
korrupten Beomtenichast , mithin tu der iogenolinten „guten , alten Zeil ' ,
spielen . Bis zum vierten Akt hält er sich ziemlich genau an sein Vorbild
und dann schlägt er um zum regelrechten Film . Ehleflakow und Marja
läßt er nämlich vereint einer neuen Zufunst entgegen geben , das beißt —
cntflicbeu . Vas nalürlich eine wilde Hehjagd der augciührlcn Herrschaiten
( in Gclcvschasisloiiettel durch den Wald zur Folge hat und urkomische
Silualionen ergibt . Schließltch kommt die Nachricht : . Der Revisor ist soeben
angekommen ' , die Verfolgung wird abgebrochen und der elegante Tauge -
nichts Edlestatow kann mit Marja und seinem Dicucr in Ruhe und Frieden
leinen Weg zu seiner vielversprechenden Tante ziehen , die er dereinst be¬
erben wird .

Arbeitersport .
ReiuickentlOifer Aaßbal - Stub Voiuffi ». Am Eonvfaq , den Zd. Juli , soieli

auf dem ehemaliaen t &emcinOc . SportpIaß in Rrinickendors . fdst , hinter dem
Rathaus , der R. ». S. Borussia —Wacker 10 mit 3 Mannerfchaften . Die Spiele
beginnen um 1, 3 und 5 Uhr. Fchrverbiudungen : Linien 108, 41, 32 bis
Reinickendarf , Rathaus , Endstation .

Sport .
Kundeeenuen . Der Berliner Hunde - Renn - Efub ( E. B. ) seki heute . Sonn¬

tag , 3 Uhr nachmittags , sein Somwer - Meeiing im Stadion Lichtenberg fort .
Dem Starter stellen sich voraussichtlich 15 Hunde .

Wetter bis Wotttaz mittag . Etwas wärmer , vielfach heiler , jedoch
überwiegend bewölkt mit geringen Regcnfällen bei mäßigen wcs' . lichen
Winden .

Juwelen - Anhäiif
Gold - , SüberSegensiancke , r. hfichsf . Auslandskurs

Norddeutsches Crcari - Haus ü. m. b. H.

KSthener Slraße 20, pari . ,mÄ " tr
Geöffnet von 9—4 Uhr.
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Groß - öerliner partemachrichte »u
heule . Sonnlag , den ZO. Juli :

K?eis Krcuzberg . Sozialdemokratischer Münnerck ) or . Di< Sangesbrüdcr
treffen sich pünktlich 5 Uhr vollzählig im Saalbau Fricdrichshain .

>7. Abt . 3 Uhr im Paradicsgarten , Landsberger Allee 1;>5, Fahnenweihe und
Sommerfest . Mitwirkung des Sozialdemokratischen Männer6 ) ors Fried -
richshain . Festrede hält Genosse Brückner .

ZNorgen . ZNonlag , den 3t . Iuli :
i . Urcis Tiergarten . 7 Uhr ( Eltcrnbciräic und Funltionöre der freien Schul -

gemeinde im Äenscrcil - ziiNmcr Waldcnserstr . UV.
t. Are: « ilrenzbcrg . 7 Uhr bei Reim , Urdanstr . 23, Sitzung des erweiterten

Krcisvorstandcs mit dem Kreisbildungsausfchutz .
14. Ztrcis Reulölln . Z Uhr findet bei jedem Wetter ein Agffeckränzchen im

Bufchkrug , Rudower Chaussee , statt . Alle Funktionärinnen sind herzlich
eingeladen .

W. Aät . Trcifpunlt der Eenofssnncn zum gemütlichen Kaffeetochen in Wolters »
ruh , Laudcnlolonic Hermannshcim , Eingang von Prenzlauer Allee SS. Bei
»ngiinstiger Witterung ist für Unterkunft gesorgt .

H. Abt . Ausflug der Eenossinnen nach Z! cu- i >eringsdorf . Treffpunkt Schön -
Käufer Allee , Ringbahnhof , nack>mittags %Z Uhr. Bei schlechtem Wetter
findet der Ausslug am Tage später statt .

ktz. Abt . Eharlottcnbnrg . Uhr Abtcilungsversammlung bei Ianeck , Pcsta -
lozzistr , 37.

t2. Abt . Froucnobend fällt aus .
t4. Abt . Lankwitz . 8 Uhr Fraucnabcnd bei Lebmann , Äaifer - Wilhelm - Str . 23/31.
137, Abt . Nciiuckendors - West. 7 Uhr Mitgliederp crfammlunz Echarnwebcr - ,

Ecke Echillingstratze bei Wöbs .

Uebermorgen , Dienstag , den 1. August :
1. Kreis Mitte . Uhr Sitzung des Kreisvorstandes im Bürgerheim , Alte

Schönhauser Str . 23/24. Die Bildungsausschußmitglieder und das Ber -
gnügungskomitce treffen sich eine Stunde vorher .

2. Kreis Tiergarten . 7 Uhr engere Kreisvorstandssitzung bei Trümper , Flens -
buraer Etr . 3. Ers6 ?einen eller Vorstandsmitglieder notwendig .

Tharlottcnburg . 7. Kreis . Ausflug mit den Kindern nach dem Grunewald .
Treffpunkt V/2 Uhr Spandau er Berg , Ecke Fürstenbrunner Weg ( Blumen -
Halle) . Grosic Bälle sind mAznbringen . Gäste willkommen . ' Mundvorrat
nicht vergessen . — 55. Abt . 7 Uhr Vorstands - , 8 Uhr Funktionärsitzung bei
Böhme , Schloststr . 45. — 57. Abt . V/2 Uhr Abieilungsvcrsammlung bei
Arndt , Kantstr . 31. Referent wird bekanntgegeben .

17. Kreis Lichtenberg . �8 Uhr Kreisvorstandssitznng bei Rothe , Frankfurter
Allee , Ecke Gudrunstraße . Alle Abteilungsführer müssen erscheinen .

74. Abt . Fchlenborf . L Uhr bei Mikley , Potsdamer Straße , Funktionärver -
fammluna .

97. Abt . Neutöll
sitzung .

n. Vh Uhr pünktlich bei Schulz , Emser Str . 102, Funktionär -

5. Kreis Friedrichshain . Die Kreisvertreterkonferenz findet umständehalber am
Donnerstag , den 3. August , abends 8 Uhr , in Schmidts Gefell fchaftshairs ,
Fruchtftr . 863, statt . Um 7 Uhr dortselbst Kreisvorstandssitzung .

47. Abt . Den Genossen zur Kenntnis , daß der Genosse Adolf Munlonius am
27. Juli verstorben ist . Tag der Verbrennung bisher unbekannt .

�ugenüvsranftaltungen .
Kttmsdo ' f ! Jugendheim Scmeindcfchule Roonftratze , Mitglicdcrvcrsamm -

lung . — Snoloucr viertel ! Jugendheim Gcmcindcfchulc Ragterstr . 3, Dis -
lufssonsubcnd : „jfcuerbestattung " .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Carl Röcker, Tabakhandlung , Berlin NO. , Lichten -

b e r g c r Straße 22, bekannt durch ihren gut eingeführten Kapitän - Kau-
tabak , begeht heute ihr 23jähriges Geschäftsjubiläüm .

Die Cnnard - Dampser „Berengaria " , „Aquitania " und „Maurctania " , die
den Dienst der Eunard - Linie zwischen Southampton , Cherbourg und New Port
versehen , haben nach erfolgtem Umbau in Oelfeuerungsdampfer ihre
frühere Geschwindigkeitsleistung teilweise ttbertrofsen . Die „ Mauretania " hält
den Weltrekord mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 26,06 Knoten . Da
auch die beiden anderen genannten Dampfer eine durchschnittliche Mindest -
gefchwindigkeit von über 23 Knoten erreicht haben , besitzt die Ennard - Linie in
dem Dienst Southampton —Cherbourg —New Port den schnellsten Ozeandienst
der Welt .

hervorragend bewährt bei :

Gicht
Zlheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . In allen
Äpothelen erhältlich . Best . 04,3 0/0 Acid . acet . salic . , 0406 Chinin ,

12,6 % Lithium , ad 100 Amylum .
Aus' Qhrl . Broschüre gratis und franko . Fabrik Pharmacia , München 27

Md & rffaffo
Herren -

Artikel
so

00

00

Blusen - Krepp !Äe. n. de. . . Meter 95

Popeline . . . . . .« ewr 98

Kleid . - Schotten 138

Kost . - SchottennfcmtÄwr 17800

Reinwoll . Foules 19800

Kleider - Serge ÄcÄÄ 24800
- - - 00

reine Wolle , gute Quailläh OQ C
V�llCViOl ca. 130 cm breit

. . . . . . . .
Meier

Kleider - Krepp 325

KrepP In vielen Farben . . . . . . . .Meter 69

Zephir für Jporlhemden

. . . . . . . . . .

Meier /9

VOllC doppeifbrell

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meier 128

IBöllSl weift , seldenglSniend . . . . . . . .Meter 13 )

Reinwoll . Serge S - �b . mw. 28500 Musseline hÄÄr . . . . .Meter 148

Blusen�Flanell
helle Streifen

7900

Sportkragen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
24

Serviteurs gestreift

. . . . . . . . . . . . . .
24so

jkllZ ' cJ vatten SMelfe , farbig , mit Bügel , " 14 *°

Hosenträger ZudTr�L . . .
49 "

Nachthemd %*£rbigm. . . . . .35000

Herren - Hüte Zd- F�T . . 29 5 ° °

Regenschirme SSf " ' . 395 °

Oberhemd
sq zoo

und Pikse - Umsdilagmanscheffen . . . . .. « J ' f

VlfsMfein -

ScftiEtfiMMfiai « asckeB *
Meter

Jcmdorf

Brautleute !

Telegramm - Adresse :

Traarlngkanone Berlin

Die Preise von Tranringen sind — trotx rerschledentlihc
ebonbürtiger Qiualifät — derart verschieden , daß oft
FrcIsschwaiakitEtgen von lOO bis 200 Mark auf .
tretfen . Wollen 8ie sich diesen nicht unterwerfen , sondern
sich der günstiggten und leictungsfähigsten Quelle bedienen ,
so gibt es nur eins — zu mir. Als Öelbsthersteller liefere

ich in Qualität und Preis einzig dastehend

mr TI1 AfJMINOB ~ m
1 Trauring ( Dukateng . ) . . von M. 450 an | 1 Ring 585 gestempelt . . von M, 350 an

1 Ring 333 gestempelt . . . . von M. 250 an

Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .

Juwelier H. Wiese , ArtiiSeriestraße 30
5 Minuten vom Bahnhof FriedrichstraBo

Passauer Straße 12 , Ecke Augsburser Straße
5 Minuten vom Bahnhof Zoo .

' J9 ' Ausführlicher Kataloo nach auBerhalb gegm Rückporto . - WC7

Bestellungen nach auBerhalb bitte ich rechtzeitig vornehmen zu wollen , damti
bei der Fülle der Bestellungen keine Verzögerung eintritt .

( Reise - ' und �poriMeidun�l
Lrsllclsssiche Lrzeuchnisse unserer eigenen Werkstätten , die nsch den neuesten Modellen verfertigt sind .

Doppelmäntel
als Ulster oder Reeenmante

Reise - Ulster d . Sdimpier
aus Homespun , Fischgrat - u. Chevioistolfen , eo / > /K
in modern . Auslührung von S\ . 4300 bis « VVlf

00

und Cheviot flftilA1
ven M. 5300 bis lOUU

Reiseanzslge zT�ä
in den neuesten Mustern u. F arbenstellungen <1 AAA

M. 2800 , 2500 , 27- 00, ÄVVV

Promenatlen - Anzüge
nach den neu " ' —

- - - - - -

'

tadelloser Silz

Cntawans und Westen
J

schwarzen Stoffen
ven M. 3500 bis

00

00

nach den neuesten Modellen verarbeitet , tlAAAOO
. von M. 5000 bis J VVV

aus besten marengo und schwarzen Stoffen
| �QOO

wn zu «ragen , �| | 00OORegenmantel M. 3500 , 3000 ,

Rnder - Jachefls ku . cs
von M.

81 Atf PWi �rscliiedenster Art , aus Cheviot
Iiw5l . ll oder Kammgarn , in vielen

schönen Streifenmustern von M, 1000 bis
aus Manchester , Ho¬
mespun u. ähnlichen

. von M. 1000 bis

lennlshosen Ät " rÄ
M. 1500 , 1050 ,

00
an

Sporthosen
Stoffen , Breechesform

1200

4Z0 ' " '

50000

95000

Lodenmäntel ' sSS ™
wetterfest , f. Damen u Herren , auf Reisen
unentbehrlich , f. den Aufenthalt am See¬
strand , im Gebirge und Kurort sehr ÜAiAOO
geeignet von M. 2700 bis llvlf u. Fischgrätenstoff . , Gr . 12 von M. 2100 bis 1000�

&iizfriHe , ( StrifzGiagen , { ftss . d5isädfic , Siathennxiiäc . �nortstiiztel , " ftöe & c in großer Auswahl , sehr preiswert !

ttnshen - Stoliunzüge
inmannigf . Musf . u . Auslühr . vonM . 1300bis TT�V

« nähen - wasdianjfiige
aus Salin , Regaff , Perkai usw . in jeder f AAOO
Form . . . . . . . . .von M. 450 bis 1W

Bürschen - Sloiianzflge
in J ackelt - u. Sportfonn , auch m. Breecheshose 7 AAOO
in den schönst . Must . Gr . 7 von M. 1800 bis 1 W

§ nrs < h . - WaschanzOge , . ) AH
aus fest . flrell - od . Zwirnstoff . von M. 500 bis « ii�V

MnglingS ' Anzüge i . « . .
form , aus guten Wollstoffen , modern ver - flAAAOO
arbeitet Größe 12 von M. 2400 bis B " " v

Hing ! . - Waschanzttge
in Sponform m. B reecheshose aus Homespun

Anfertigungen nach

Maft unter Leüung

erprobter Meister BACK SOHN
BerSin nur Chaiiss�es�rai� ZZ - ZG

Livreen f . Behörden .

Banken , industrielle

Uniernehmungen



Verschiedenes

Vermietungen

Verkäufe

Stellenangebote

Kaufgesuche

Nutze dein Herdfeuer ! Vertrauensvoll « Auskunft , Unter -
suchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Domen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
Itrahe 4, III links , Nähe Schlesischer
Bahnhof , Iannowitzbtllcke . _

*

Vertrauensvolle Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz , Neu « «önia -
ftraße VI lAlexanderplatzl . _

•

Singspielgesellschaft sucht für Deutsch .
landtour ob September Altistin und
Basststin , auch Anfänger , möglichst Ehe»
paar . Festes Honorar . Bildosferten
unter kt. O. 380, Rudolf Masse , Greifs .
walderstratze 197. 179/12

Bohnensuppe , dies befiehl
�Jedermann . zu . �Kerzen spricht :
Gine �Nebensächlichkeit
Ust dabei die �Jahreszeit . " —
Hlon Sßedeutung ist dagegen f

JCaß Sersil * ) die ' Wäsche pflegen .

' *) SB er Sil , das selbsttätige Waschmittel reinigt , bleicht
und desinfiziert die Wäsche in einmaligem kurzen
SKochen und bringt durch �Mitbenutzung des tägflehert
SKerdjeuers für . die Wäsche größte SKohlenersparnis . g

Bersal
ivoschi
selbsÄ

Aeltefter Nachweis möblierter 8>w.
mar , Wohnungen , Bureaus . Tausch ,
Damen , Herren , Ehepaare . Riesenaus .
wähl . Witt , «aiserstr . LI. «gst . 2227. »

Gewissenhafte Unterfuchung , Aus -
kunft . Erfahrene Hebamme Eckel,
Blllowstralze 02. _ _ _

*

IfeS - fa : VJevri ß M Da5 feltgedruclile Won 7. — M. ( zulässig
WhJll ?l » Fl . zwei fettgedruckte Worte ) . Stellengesucbe

und Schlafstellenanzelgen das erste Wort ( felfgedruckl ) 4. 00 M. , jedes weitere
Wort 3. 00 M. — Worte mit mehr als 15 Buchstaben zählen tllr zwei Worte

Reibahlen , möglichst verstellbar , von
5 bis 40 Millimeter , sowie Arbeiter -
schränke kauft Schräder , Reinickendorfer -
stratze 11». Moabit 6930. _ 179,8 »

Papiergewebe aller Art kauft Göhr ,
Pappel - Allee 12. _

*

Briefmarke » kauft : Stephan 1513. *

Sordflascheu und SIeinkruken kaust
German ia »Versaud haus . Große Frank -
furter Straß - 03. «önigstadt 6331. '

Säcke, neue und gebrauchte , aus Jute ,
Papier und Mischgewebe , jeden Posten ,
kauft Sockhandlung Metzger , Reue
Schönhauser Straße 12. Telephon Nor -
den 8902, Lützow� 874. _

•

Anzüge , Schlüpfer , haltbare , solide
Stoffe , teilweise wenig getragen . Cut -
awago , Strcishosen , Burschenanzilge zu
konkurrenzlos billigen Preisen . Lager -
desuch lohnend . Monatsgarderobcnhaus .
Weinnicislerstrahe�drei , l. _

_ _ _ _
*

Ehrlicher , älterer Herr , kautionsfähig ,
sucht Stellung gleich welcher Art . Post -
lagcrkarte 108, Postamt 01. +59

Steindruck - Maschinenmeister für Bunt
und Merkantil sucht Lildtke , Belle -
Alliance - Straße 82. _ 22908

Pistole » tauft Rose , Gollnowstr . 16. *

Maschineaschrauben , Muttern kauft
Albrecht , Reinickendorfer Straße 10. »

Laß, Alexanderstraße 8o, kauft Wäsche,
Garderoben , Stoffe , Betten , Prismen -
gläfer . _

*

Herrenwäsche . Zuschneibee , - Zuschneide »
rin , erste straft , suchen Julius Maier
& Co. , Scrrcnwäfchefabrik , Landsberger -
ftraße 72. 179/11

Seldschrankschloffer , erste , selbständige ,
sucht Hermann Arnheim , Berlin , Rei -
nickendorf - Ost. _ 2291b

Räherianen , auch zur Ausbildung für
die Pclznähinaschine , verlangt S. Engel ,
Pelzwarenfabrik , Gneisenaustraße 41.

Maschinenknopslocharbcitcrin für Her-
ren - Mäsche erbält im Hause sofort Be-
schäftigung . Meldung von 9 —1 Uhr .
A. Werthcim , Moritzplatz .

Rähmaschincn , gebrauchte , kaust zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmers .
dorferstrasse 50/51. _

*

Kugellager , Magnet «, Vergaser ,
Zündkerzen kaust Pilz , Reinickendorfer .
ftraße 93, Hof parterre links . _

Glühstrumpfafche , Spiegelabkratz .
Quecksilber tauft zu Engrospreisen
Edelmetall - Einkaufsbureau , Weberstr . 31.

Ankauf sämtlicher Wertsachen , beleiht
Pfandscheine , höchstzahlend , Rückkaufs -
recht. Müller . Uhlandstr . 82. »

Restaurant , Größe und Preis Neben -
fache, mit tauschloser Wohnung , kauft
sofort Brehmer . Cchöncberg , Haupt -
ftraße 9. Stephan 4584. _

gelernter Mechaniker für Repa -
ratur und Instandhaltung von
elektrischen Meßinstrumenten . An-
geböte sind einzureichen unter E 50.
Innerhalb 14 Tagen nicht be¬
antwortete Bewerbungen gelten
als abgelehnt . ,

Geschäft mit tauschloser Wohnung
kauft sofort Brehmer , Schöneberg .
Hauptstraße 9. *

Technische Privatschul « Dr. Werner .
Rezierungs - Baumeistcr a. D. . Berlin .
Neanderstr . 3. Maschinenbau , Elektro -
technik , Hochbau . Abendlchrgänge .
Tageslehrgange . *

für kombinierte Schnitte stellt sofort ein
Otto Roth , Aktiengesellschaft

Berlin - Tempelhof , Ringbahnstraße 4.

Stenographie , Schreibmaschine I2S . —.
landwirtschaftliche Buchführung 150. —.
Halles Privatschul «, Potsdamer ftr . 110- ,

Kurzschrift , Maschineschreiben , Einzel .
Unterricht . Schneider . Alexander .
sttaße 27b. Iannowitzbrücke . '

Mehrere

für Loewe - u, Scheu - Rerolrer -
hänke werden sof . eingestellt .
Meldungen tägl . von 8 - 4 Uhr

Enorr - Bremse A. - G.
Lichtenberg

Nene BahchofstraBe 9- 17
Bureau f. Arbetterangelegenh .

Kaufmännische Privatschule Strahlen -
dorff , Spittelmarkt , Beuthstraße 11.
Buchführung , Rechnen , Schriftverkehr ,
Schnellfchänschreiben . Deutsch , Steno -
graphie . » Maschinenschreiben auf allen
gebräuchlichen Maschinen , Uebungs -
stunden , Diktatsiunden . Lehrpläne un -
entgeltlich . '

Stenographie . Gründliche Ausbildung
In Kurzschrift , Maschinenschreiben aus
allen gebräuchlichen Maschinen ,
Uebungsstunden , Dtktatstunden . Buä) .
führung . Rechnen , . Schriftverkehr ,
Echncll - Schönschreiben , Deutsch , Lehr -
pläne kostenlos . Kaufmännische Privat -
schule Strahlendorff , Spittelmarkt ,
Beuthftr . 11. • nur durchaus zuverlässiger , geübter ,

der Zeugnis erster Hcrrenwäsche -
fabrik vorlegen kann , für dauernd
per sofort , eventl . später gesucht

SALOMON MOSSE
Herrenwäschefabrik

Alte Jakobstraße 77 .

Schreibuaterricht , Stenographie , Ma-
schineschrciben , Buchführung , Rechnen .
Schriftverkehr , Richtigschreioen . Kauf -
männische Privatschule Georg Entnow ,
Bcllcalliancestr . 108. Anmeldungen
jederzeit . _ _ __

•

telleoangeliote
lirniii im VsrwärlsTßchfljcer

Presser
filr Krausesche

Farbdruck -
Schnellpresse

und jxeObte ,
perfekte

gMMM
sofort verlangt

Buchbindere
Fritlridistr . 15.

Aufgang 7.

Meldungen in der Zeit

v. 11 - 12 verm . u. 5 - 7 nachm

für leichte Beschäftigung suchen
Remak & Silber , Lindenstraße 71/72 ,

Einrichter
für Halbautomaten , JSlHlet - und
Cdiue - Benoloecbtebbdnke , sowie

Revolverdreher

Spitzendreher
stellt ein NAC, Oberschüneweide . [ 300

EüSciiter
Schleifer 5ÜI Lüg/sisissll

MetalldröckerMeSÄrt «
verlang/t

R . Frister Akt . = Qes -
Berlin » OberschSneweidc « *"

Für ( öroßdreherei eines l ' edeutendea
Wertes in Großstadt Norddeutschlands

erfahrener

Drehermeister
gesucht Erwünscht ist längere Tätigseit
in Präzisionswerkstätten und Meifterpraxis
in Dreherei und Montage Jiea Groß »
Maschinenbaues .

Bewerbungen mit lückenlosem Lebens »
lmif. gcugnisabschristen , Angabe des
irühesten Eintrittstermins , Dehaltsan -
sprächen und Lichtbild erdeten an die Ex-
pedition dieser Zeitung unter F. 50 .

T lichtige

MültlöMiNZÜ
die geübt sind und in guten Häusern ge-
arheuet haben , sucht

Berniann Tietz
Markgrafen str, 28.

Meldung en : 9 bis 10 Uhr vormittags .

Tüchtige

Schaufenster¬

dekorateure
sofort gesnebt .

j Meldnägti : 12 - 2 Ohr rnistizi
S —6 ühi abends

Charlottenborg ,

iWilnißrsiicrfEriti . 118-19. 1

Tüchtige

branchekundige

Lederwaren
sofort gesucht

Hsidug »: 12 —2 Hbf mittags I
5 —6 »dl abands f

Chirlollenborg ,

iwilniBrsilßrlgr Str. 118-19.

Putz - �lrbeiterinnep
für guten Genre in- und außer dem Hause
gesucht .

Stepperinnen
auf Mützen im Hause sinvrn bei hohem
Lohn Iahresbeschästigung
Safte & L »derer , Kommandanten Nr. 79.

MsedL - ZusoilLLlSLiIll
. für sofon oder lväter

sucht be! Hadem Mehalt
Leopold Sauch « llz , Panaramastr . 1.

Kontoristin ,
mit Stenographie und Schreibmaschine
vertraut , ver sofort gesucht. Offerten
unter 3. 40 an die Hauptgeschäftsstelle
des „Vonrärts *.

_ _ _

Voteufrauen
und Mäuuer
werden zu den netten , im Juni um über
HO Prozeut « rhöhlen Löhnen sofort

eingestellt
Ackerstr 174 sKappcn - Markusstraße 38

platz) Müllcraratze 01a
Bäiwaldstrahe 42 Petersburger Platz 7
Bastiaustroße 7 Prwzemttaßs 31
Bochagener Str . 62 Slrgltgcr Straße 84
GreisenhagenerEtrÜI Wattftraßc 9
Inimanttetttrchstr . 24 Wilhclmsbaoener
Lauft «er Platt 14st. t Straße 48
Bocsigtuaids , Räuichstraße 10
Lichtenberg , Wartenbergstraß « 1
ZleutSlln . Neckarstr . 2u. Siegstiegstr . 28, A
ItleSerschänewetde , Fennstr . 23
«eiuickeubars - Ost , Proviitzsir SS
SchSuederg , Beiziger Straße 27
lempetkios . Kaiser - Wilhelm - Etraße 31

auf besser « Oberhemdbluse » tu
wolle uub Seide , eventuett auch
tieine Betriebe bei dauernder Be-
schä/tigung und guten Löhnen verlangt
Heiniich Mlchelson

22936] Schütz-Nstr . 53.



ücutsdur MEtalhrbtilcrvErbaixL Terv. Bnüd
I Den SKitgücbcrn »ur NaiWcht , daß
Jiml ' r ftoHtge . brc Arkeitir

Paul Stein sh . »
| am �5. b M aeitocben ift

Ehre seinem Andenke »!
Die Einäscherung findet am Dien ?»

I tag, den 1. August , nachmittag » 2 Uhr,
I Im Krematorium Baumschulenweg ,
■Ktethoizstraße , statt ,
1 Nege Beteiligung erwartet
I tZZ-I Die Orrsverwaltung .

I Zeli!>l!V«rb!l. Silliii
W.

Am 22 b. M,
1 verstarb vlbglich
I und »nerwärt t
j unser Genoste

iiiWüiM .
Wir vertieren in

1ihm einen äußerst
1 tätigen Partei »
1genossen , dessen
1 Andenken wir in
] Ehren halten
| werden

Die Einäsche »
\ runq fin. det am

Mittwoch , 2. V!i>, .
\ vorm. 9' / ?Uhr . im
] Kremlnonum
| ©erichtftr . statt .

."�9Adteilunp

Ich habe me: nePraxis
iDieber aufgenommen
Dr. Kate Frankentbal

Sterztia . 2ejfiiiftstr . ZZ

Am 27, Juli .
nochmitt t Uhr,
starb n langem
schweren Le' den
m. lieber Mann ,
unser gut Bater ,
Schwiegervater ,

Großvater , Btu -
der, Schwager
und Freund , der
Schantwirt
Hennanii tarape

i ZitLebensjahre ,
DieEinäscherung
findet am Mitl -
woch, de » 2, Aug. .
nachm, z Uhr, im

Krematorium
Gerichtstr statt ,

Im Namen der
Hinterblieben
. starie ( Zsmpe.

Bin . Weißeniee ,
Lichtenbergerst S,

�uruclexeketirt

WMsUÄlisbM - WÄ
sett ' rililiiznteüz Pir!!» ß it . bioiculltzg » PZ/Pi.
Geichästzzeit vorm . S Uhr bis nachm . «Uhr .
Scleph . : Amt Aordeu l »z, l2ZS, >»87,S ?l «.

Achlunq ! sisberglbeiker .
Moalnft , de » Zl . Zuli , nachm . «>/,vstr ,
in, vroavr » er «Sartan . Dresden erStr, «ä:

SV Versamaillung . �«
Tagesordnung : Bericht der Ber -

handlungskommisfion .

bekrledsräle . g( <fih " ' g!

Siensii
im

»g. 1. Slugnst , noch « . «>/ , Ahr ,
Sitzungssaal , Linieustr . &3:

39 - Versammlung
der Untergruppen 10 « nd Ii .
Tagesordnung : Neuwahl der

vruppenleituag .

vienolog . l . Angnst , abend » B' i , Ahr ,
in der Schuloula , Koppenplaß :

Branchenversammlung
aller Metallarbeiter , die in den
stromerzcisgcndru u. kommunaleu

Betriebe « beschäftigt lind .
Tagesordnung : l. Bericht über

bie legten Berhanblungen . 2. Berbandz
unb Branchenangelegenhesten . Z. Ber
schiebenes ,

Pflicht eine , jeben Kollegen ist es. In
blesec Bkrsommlung zu erscheinen .

Mitgllebsbuch legitimiert . " W

fvhrt folgende AftwUet j

ßettfcdern * Daunen * Fertige Betten * ßeftinfetfe * Bettwäsche
Steppdecken * Daunendecken * Schlafdecken * Handtücher
Mejpllbetfsfellen * Kindetwagen * Holzbetts fellen * S chlafzimmeti
mobel aller AH , sowie komplette SchtafzJmmereinrich tungen .

Sämtliche Waren in nur bewährten Qualitäten !

eigene ßeitfedetnftibH ' k s öauhendeckenfabrik ,
Wäscheibbrik�

36 %�keK

Si�gEg1 —
- -

sn Fabrik

tyMtodern - L| ypS'
Einaan «

Lohnkartell für die Gemalndebetriebe .
TienStag . den 1. Zluguft 1922 . abends 6 Uhr .

im Schtveizer - Garte » . Am Fricdrichshain 29/S2 :

fuiiIilionAl ' . verismwIulig .
Tagesordnung : Stellungnahme zum Magistrat ».

aageda » und 12. Lohniorif .
Die Derfammlung wird pünttlich eröffnet .

fiutritt nur durch Borzeigung der »weißen " Funktlonärkait «
»nd de» Mitglredsduches . , i>Z,Z

Vifb »««! Sei- vcweinüe - uoii 8t »»ti,rdel . kr .
Verdznll der bltZediviüeg villi Iii im .
Deulseber Transporlsrbe . ter - Vtrband .
Diuiscber Hetal arbeUr - Terbavit .
teibacd der Glnnsr » od ClrinerelaibelUr .
Zenlralverband der ingesteltlen .
Bankbeamten - üerband .

BAR
»«» br. WBiiiitnt »

Teilzahlung
Vornelime moderne

Sekanntmachung .

Höht
st«

Baiferi?- u. ElemeglZvdvslkie .
Mit ' woch , 2. Angust . nachm . S Ahr . im
» optslen - Cqjeum . Weiumelfterstr . 16, 17

Fnnktionärkonferenz
für beide Organisationen .

Abends S l » ber vsukat

Vollversammlung
für alle Kolleginnen und Kolleg ? «

dieser Industrie .
Toge » ordnunz : 1. Bericht Uber

die Loanver Handlungen . Z. Bcrschiedene »
' SÜV C» ist unbedingte Bfiicht , daß

jede Kollegin und jeder Kolleg ? dort an-
wesend ist. da «» fich um lehr wichtige
Fragen handelt . — Mitgliedsbuch beider
Organisaitonen legitimiert .

sy�üü ! khlrvlgWe Btandje .
Mittwoch . 2. August , nachm . S Ahr .
iit den Sophlcnslllen . Sophienftr . 16 17

Versammlung na
aller in der chirurgischen Branche
veichaft . Kolleginne » u. Kollegen .

Tagesordnung : � l. Bericht ber
Berhanblungsdunmlsfion iiber bie letzten
Tarisverhanbinngen . 2, Dislussion z
Branchenongelegenheiten
ßmf - Ohne Mitgliedsbuch tvp Zutritt
126 l Sic Orlsocmaltung .

von 10 v. H. de« Vermögens , minbeften »
aber in Höhe eine » Dritteis ber Abgabe ,
zu entrichten . Diese Prozentsätze entsprechen
den im Gesetz, betreffend die beschleunigte
Peranlagung und Erbebung de» Reich ».
noiopsers . vom 22. De- emder IWO vor»
getchriebenen beschleunigten Zahlungen ,
die in den vorläufigen Nsiopserbescheiben
eingeforbert find,

?lur in zwei Fällen treten Erhöhungen
ein : '

l. bei - baabepflichligen Bermogen
physischer Personen von 1027000 Marl
und darüber erhöht fich da » zu entrichtende
Reichsuotopfer auf «0 ». H. ber Abgabe .
E» werben besondere Ausforderunq ».
schreiben zur Zahlung de» erhöhten Be.
trage » ergehen . Dieler Betrag ist zur
einen Hälste innerhalb e: ne» Manat « »ach
Zustellung des Aufforderunasläireidcns
-ällig , zur anderen Hälfte am
l. November 1922.

2. Erwerdsgesellschasten , sAttiengesell .
schasien. Kommanditgesellschaften A -S,,
Kolonialgesellschasten , «esrllschalien m,b,V „
Berggewertschatten und sofern fie die
Reaste juristtscher Perionen haben , andere
Bergbau uelbenbe Bereinigungen : , die an
fich schon ibr gesamtes Notopser in Höhe
von 10 o H. de» Vermögen » beschleunigt
zu entrichten hatten , haben noch eine
weitere Abgabe in Höhe ber Holst « de»
Reichsnotov er « zu enirjchten . Ueber diese
weitere Abgabe wirb den Erwerbsgesell -
lchaften ein Steuerbelchelb zugehen . Es
ist jedoch die »ine Hälfte der Adgad « (also
ein Bierlel de» Reichsnotopser ») schon vor
Zustellung de» Sleuerdejcheide « unoer -
züglich bei dem Zeytralfinonzamt ( Zenttal .
finanztaste ) Züdenstlaße Z6 «0 einzuzahlen .

Berlin , den 22, Juli 1922.
coubssfiuamzomt «Srost - Vsrlt »,

Abi . fllr veflh - und I >er »«hr »st «uern .
z, B,: gez. Schlipgmann ,

ÜTüIitSDlleDllStte
llMM

und Umgegnnd
Die Mitglieder des

Ausschusse » werden
z» einer auherordenl -
lichcn Sitzung am
Dienstag . 8, August
>922, abends 7Uhr. im
Kaffcnlolal hierleibft ,
Burggratcnftr 2, er.
geden « eingeladen ,

Tagesordnung :
l. Wahl eines stellver

teerenden Aus-
lchußvorsttzenden

2. Abnahme ber Iah -
resrechnung illr
1921 168 9

Z. Nachbewilligung v
Mitteln » um Um-
bau b. Kafienräume
(einschl. Heizung »-
anlages .

4 Bcrschlebene ».
Uis IlllstZZÜ

i. mig. CrtskuBkelikssse
für Zeblenüorl ibü Umg.

0. Bipalke

_ _

Anüfctl. PmptK Ket Paten!-
Aiim6d. ii » idnH. litten :«

dar* Inj Carl Fr BstWi,
Birlid . liidanir Iii ,

ff
Betbono der umm und

- - - - - vlMvemdeiter - - - - - -

Mittwoch , den 2. Ang� noch « . B Ahr .
bei araaamanaa , Naunynstraße 27:

kombinierte Verirouevsmäaner -
und Betriebsräte - Sitzung aller

Branchen .
Tagesordnung : Stellungnahme

zum Lokalbeitrag .

Souoobeud , diu 1. August , von
12 —Z Uhr. findet die 28/2

Urabstimmung
über die Erhöhung der Lokalbetiräge in
den bekannten Lokalen statt .

Gebriliier Feniger
Onninbirgcr Slralt St.

y

Patente
lBgJa «g»aDr. Br: slanr
JiTlia, OihihinarStrata tOfe.
Iretdilra andBeretmjjratis.

Kriegsanleihe wird zu 84 % nnr gegen Legltimailon In Zahlung genommen .

'

#
Serie I . Pelzmäntel , m wl ! linen . teil Feilt, Ii lugei

Zeit nitlii miIMM . . . 29500 - 22500 . -

X" ' Wtil 29 500 - Edile MaDlWürliäntel 49 800 . -

Serie El . Persianer - Mohärniänte }�( iaHerreniuttter3985 . -
Katzenjacken . . . . . .9500 - 12750 .

Serie Sil . Ulster , weide mollige Stoffe 1500 . - 2700 - 3 900 -

äerie IV . Strickjacken , reioe Wolii 750 - Jumper 245 . -
ÜDDitwil Jnmper 685 . - Trikotkieider 825 -

Eolienne - Mäntel , idwart 995 . - Rocke 495 . -

Waschkieider , soweit Vorrat , sehr biliigl !
Seal - Piüschmantel , sehr biliigl !

100

1. d. modernsten
Auslührungen .

Gaei igerteMoütlle .
Ii weiB Emiilldlidi

und ulerlasiirt .
Preiswert zum
Elniclrcrkaui .
Bes ' chtigung

lohnend !

Bsrüner
Möbelhaus

Moritz

iSÜlOBifi
Südost

Skilltitr JtuSi 25.
Hochbahn

Kottbuscr Tor .

ü * Gisse
audimbradmsa. iahlil .

Zahn 800 Ol,
ilamlridnaannigv.

M- . GoU-
Sili ]5r*Brueh

Udsla Tagmniu

Herrmann
Wilhtlmslr . Zd
natu leiarij » Slnla.

Mittwoch , den 16. August .
Engeluser 24

im chewerk .
schost . hou », Engeluser 24 26 ( Saal 4>:
Vierteljährl . Generalversammlung .

Aniräge hierzu müffen di , Freitag , den
4. August , in den Händen ber Verwaltung
sein. Die vrtsoermaltung .

rjuSslen/Peflen
U Margraf & Co .
Wbu Berlin , Ksnonlerstr . 9.

tiaeiden iBkanls UttUuBt .

Kein
Laden

Gegriindot 1894 .

Herabgesetzte Preise i

g . « aa4 « S„
� Sommer u . Herbst *

ilflffleiiBOsÄ1 876�3/5

Coyortoot Mosrs�so' säo 350
Seiden 5� " wm Iii 390

Kottame
Jinlti 1809 ) 35j tCbl 553

2250 1350 65' J 5 CR
2500 1850 1150 JJÜ

Stridtiaötenubosboe/b�O

• - Heue Vinter - Konfektion O
jetzt noch zu sehr billigen Preisen

A| lrachaii - KrimmerU9i,An brhnn Backllseh -
> (Ifl ' lJÜ jdllBll , Mäntel .,Ses ! - Plüsch - Mänle

■Weftsn
für starke u. gräSsSpezlaülit : Eitra r - *"� !, "d

1. Iisayli , LagdiliewiSil. 59 ÄTÄ :
Sonnabends und Sonntags qbsebtossen . mm —«

iH. he ' ; annt . Syst
dnhdi? and nmisdu

aodi ISr Export
Reisk-u. Kedieniiiasdi.
Gep. - Vertr . d. ftMwtT

SeiiäterSCIauss
II :: lin,Uipi4WStraße19.

«laotraia 9Ul a,9W lß

Pener-Teppidie s

Klaviere , Flfigel i
höchste Tag esvr . zahlt
R»«r. Pallsuti. 9. Ksri. 9T9A

Hnserote im

A Vorwärts

sichern Erfolg !

Möbel

V/estmsnn
1. kesebSkt : Rsriin M8.

AobrenstraLe 37a
2. Rescbaft : Berlin NO 18,

Gr. Frankfurter Str . 115

l - - Anlauf -
von Platin ,
Gotd und

Silberbruch
» X " t .

Knopfzähne etwa »
weniger .

>�ch >in » t » 00 -
Zll « ntr » a «

l - emderg
Inh . : «. Quatz

anUlll . aikZllk . I«
Eing . Goels

SERLIVZ

SCHOOLS
Leipziger Str . lZSe
Eckt WilhelmsiT
ransntzlenstr . 19a

EME5MW
Jinzet Unterricht

/ . Irk - monaiMZö «.

ber Iiiimph öeo iveiiNiigen umm * !
Durch frühzeitige Einkaufe außerordentlich billige
Einkaufsgelegenheiten in allen Abteilungen bei :

liem Ense
• trifft

Landsberger Straße 85 , 86 , 87

KostWolle i « - » hr »i . 275 . 00
80 cm -br, »s - QO Effl
zdobU MeterM. 9Ut3U

Bell d. dunkel gnterts SloRe für
. . | tet, —

\ L

140 - 295. 00

ItaDodliader�JZ 78. 50

90 .

Wotl-Jumpsr

. «• 175 . 00

. . . . .»t 198 . 50

Oameo-Tasheoid
11 250 . 00

Danieo-Baclil ! ! nidu�350 . 00

Daraeohemilliose "5�° ° /
§5?& 210. 00

Elepte Wlscheoaniiliir
mit fsinsot atickBrei - ,00 AO
ainaata Hemd H &JO . UU

238 . 00

PartigeWWafksclira oR en
mit o. ohne Uu U. 9660 0D . 3U

BenfSdiri . iJÄlOS . Oll

MehtoÄi ' T 42. 50

VeiSo Hhandtüclior o « eo cn
roten tStmfoa • • • • ) ! . JOtJ "

Prim M - mid Jaqoan!-
•haodfflsliff. . , m. 16660 90. 50

PrinaSdiBiioplöchfir«. �9 . 50

PüMicliEr g»ib . . u . i7jo 9. 50

KleidW » ,c,er

Weisse Waschklatchr 198 —

Wollmoossellnkldfiler 493 . —
Weisse und farbige

Vollvoilekleldor io
allen modurn . Fassons
U. 798. . . 698. . . 599. . 498 . —

Dankelblaue Cheviot .
kleld . r . Wolle . u . m. 793 . —

Relnw . Kleider inTtsL
F &rb , w. Tressen od.
ßtlckoroien reich Ter-
rlert M. 199. , -, 1«5. - 1296 . —

Prakt Kleiderrocke
U. 896 — 198. - 136 . —

Mäntel

Tuchmlntel sehwsrs .
U. 1475 . - 1175 . —

Wintermäntel ». fein .
«ten Flansch - n. Do-
negalstoSen , U. 1998 - 1 850 . —

Uebergangsmäntelin
scbSnsn hellkariert

_ _ _ _

Steffen . . . . .M. 1850 . —
Wintermäntel . . U. 398 . —

Wlnterjaeken . . M, 298 . —

Blusen

Sportbluse an » prima
Perkal - a . Zapbi ratofl . 225 . —

Weiaae Waachbluaen
ans prima VoIlTolla in
geachmackTollarAna .

_ _

tahrnng . . 11. SA5. —298,50

Teppiche
erata Fabritata

Läuferstoffe

Vor h e n g Stoffe

Bonle Trikel • Harpen - Garniluren
295. 0t;
268. ( 0

Berr. -Mako-Eiosaizlteisd.

kl. 295 «:

AI. 210. 000198. 00

WeMal- Jaiiätetieintemu
PiqnA- Eineata . Gr. 2. L < JgJ jJQ

11150

Braue
eis0

IfnnoaHo ,n Allen Weiten1 ? CCrt
WJidCUdAL225. 178. 50. 149. 50 1 Jj . JU

BöslentiaHerÄA . oo 68. 50

I» 2 ScbAls
IQuerbehang ,
M. 750. 00. 550. 00,

475. 00

fljltetopes , TrLmT
EUmino , M. 6V1. 00

475X0, 875 00

SUmaniln , rifff

393 . 00

210 . 00
HsIhtillPPlk �i' et und Filet »
naufaluluO ) Gnlpurelij reisner Aue.

ffibrung und riet . ** ™, « zz M
. BrHKÄ 855 . 00
BeililBckafi , t . n £ Ä 3 «je nn

M. 825,00, 45000 WaUU

Madraspuilira « ä
dankeif arh. . 2 Schals ,
IQaerbehang , schön » am
FarbenstflL 167500. R/1 ! 1111

1260X10, 976. 00 UmiIsUII

Maiirasstoltfi ' Äod1
dunkel , ISO cm br
Meter U. 4&O0O
SbCjOO, 2754)0. moo 154 . 00



Damen - Konfektion
ÜbergangsmäntelsSSiliyS00
Jackenkleider 197500

Waach - KleiderröckeF�blÖS00
I m prägn . Mäntel�u » ! 29000

Wo<i - Kittelkleider�äe1475C0

Donigal - Sportröcke�490C0
giummBmvnwmuauüunniiiiiuiRfiHuinmniinuiuiuiinniuiiiiianmnuiifflmfi]�

I Waschkleider ( « QA00 i
| aparte Passon

. . . . . . . . . . .
* 0 i

Blusen
Rllieo <u*«rgt »tr «lft . Z«pMr,Spor «ana , < j | Q50
DI UOC «Ifen und geschlossen xa Ingen I " pO

Schlüpfer

Damen - Wäsche

Trägerhemden
Batist , mit feiner Spitze garniert . 195 00

«I
Leipziser Strasse AiexanderpSatz Frankfurter Aüee

i Große Theater - Abonnements - 1
Spielzeit wnm Spielzeit 192273Vergunstlgyng
für Residenz - Theater , Trianon - Theater u . kleines Theater {

Gültig für 6 verschiedene Abendvorstellungen . Ermässigung bis Über
die Hälfte des Kassenpreises Z

Ausgabe der Abonnementskarten sowie nähere Bedingungen nur erhältlich in den drei Häusern der Firma D
HERMANN TIETZ , Lelpslger Strasse , AlexanderpKati , Frankfurter Allee |

MMMMMNMI!WMMMMMttlMllMlMIMMlliliIIIIIIIIIIIIIllMI!!NMNIlttIII!!IIIlIlIIIII !II!II!!!!!lj !III «IIli !I!MIIt!IIlIlkl !!!!lIlI !III !l!!IlMllllWMlivllMMlUMMl«iMiMMsl??

Leipziser Strasse Alexanderplatz

Kieler Form , weisser ,
oo_ _ _ _ _ _ _._ _ _ _: Od Ai

Krsgeo nadMuwcbtttei ) , gat vzrzrbtlicl . . . . . ÄIW

Jumper z ��� « 97000
Stickerei und HUtlknSpfes garniert . . . . . . . .mm! \ t

liimnorKaa * toeide ' aiit * > * rte ' Sttck : <�OCOO
uumper w hellen nnd dnnklen Farben

Unterrocke
Unterrock 1 Ö200
U nterrock pH . . ÄMoiJÄ 21000
U nterrock �M,Ä26000

Unterrock «; �
In Terachiadenen Farben

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

O - FW

h Spieihöschen
| rorKnaben o. Mldchen in grosser Ancvaltl |
WM«IIMiM«IM«I,iMIMIIi ! IMIiIIlMiIi ! IIMiiII ! ! MMMIiiMMMIiI»MiMMIlK

Turnhemden <G7oo " tago " ygioo
f . Dam«n,blaa,ATm - u. Halsbcs . W # ß

Tennisbälle . . . . . . . . . . . .. . . . . «- - 1- 7500

Tennisschläger

. . . . . . . . . . . .
75000

RudersweaterwdaadSO�TOO00

Rennhosen velaa . . . . 85 00 00
WEU95

Fussballblasen 45 ° ° 49 ° ° 52 ° °
Fussbälle 54000
Stutzen 250 ° °

Wir Ubemehmen den

Versanil von Liebes�ben - PaMo oacb dem eurcpaiscben Rosslaob
�1150 ° « ° Nr. alrVPE13800n0 Nr. 3 ;

enthaltend :
l Waaaerkeaael
1 Kochtopf
I Schöpflöffel
1 Eaaontrlger
I Riegel Seif *
1 StUck Seife
1 Hingeachloes
3 P. Gummiabatiiz t
aThermalflaachen
1 Reiaoflaacbo
1 Milchtopf
3 Block Pnplor
i Doao Schuhcreme

enthaltend :
6 Aluminium - Teller
I Alumin . - Becher
1 Teaaiah
6 Gabeln _
6 Messer
6 Eaalöffsl
6 Teelöffel
I Kochtopf
1 WaaeerKsssel
I Thermalflasche
2 Vorhängeschlöäo .
1 Eaaenträger
I Schöpflöffel

,, ' B1645 <S'
enthaltend :

1 Paar Kinder -
Strümpfe

1 Kinder - Höschen
I Garnen -

Untertallle
1 Hadchen - Hemd
3 Knaben - Hemden
I Kinder - Unterzieh -

hemdchen
ZDamen - Unterzieh

hemden
I stock Seife
1 Riegel Seife

TYPE
Nr. 4: 4275 ° " « 48108 °H. Nr. 8

enthaltend :
3 Herren - Hemden
3 Herren - Beinkleider
1 Herren - Oberhemd
6 Herren - TaechentUch .
3 Paar Herren - Socken
1 Laken
I Kissenbezug
3 Handtücher
I Block Papier
ää Umschlage
I Stack Seife
1 Kamm
I Paar Hosantriger

enthaltend :
3 Damen - Hemden
3 Damen- Beinkleider
3 Herren - Hemden
3 Herren - Beinkleider
d Herren »Taschentuch .
3 Oamen - TatcheniOcb .
6 Paar Damen - Strümpfe
3 Paar Herren - Socken
3 Handtücher
1 Paket Watte
SStück Seife
tNahkäetchen

Die Abncfermi u den Adressaisn Ist etlteu der 8ew| etreglarung garantiert . Die Paknte sind voll » ernlchert .

RockbeinkleidersuckT�29500

Prinzessröcke sSÄÄ 395 ° °

Hemdhosen ? ÄÄt 425 ° °

Untertaillen � . � . �55 ° �
nj!uuiiiaiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimuiiimuniiiiiiii >ii !aicitiiiimmm,aii. ' iiiininnii£

I Trikot - Badeanzüge i
| fOr Damen , Herren , Kinder , reiche Auswahl Z
NliIIIiIiiiii !ii !!!!hi!iii !ilINiMIMIIIiiaiiwiIiMlMINIIIIMiiiiMIMIiiiIIMIlMIiMlWd

Badeartikel
FrottierhandtücherolStstöS00
Badetücher ?!�. F"!, . 1<r: 9950
Bad e I ake n tta�, ; . �f' ! , . l ! r . 22000
Badelaken furJr�cÄf�4250 °
Badehauben . « pn » . Gnmmi . . 75 ° °

Seidenstoffe
\ /äFwä + für Höte , fn allen modernen tfSSf / \ 00
VwIVwL Farben . . . . .

. . . . . . . . .
. Meter

Seidentrikot
caaoo

prima Qualität , glatt , doppeltbreit . . . . .Meter3�W

Seidentrikot &,�S675C0
GenuaCord wr Sportanzüge
ganmmBOfflininninniiiiiniininniiniiinffnniiiiiHniininmnnmnnffnniiunmii�

I Linderer Köpervelvet I
in grossem Parbensortlment

LUWMMMNMttiMfMMMMNNMfMMMMMMUMltiNllNNMNMMMMM

Gardinenhaus Bernhard Schwartz
BEKLEB Q J . 3 Uniergrb . SplöelrnarW , Ausg . GrOnstr .

Besonder » vorteilfeafle Angebole In :

i , Bettdecken , TeppieSieiip I�S�aferstolteiä etc .

Ehrlich bedient

Gold - , Silber
Dmeil öesleileii. » zei . Mm ZAseW «

werden Sie bei der renommierten Firma , die durch ihre
großzügigen Beziehung »« fich de « besten Stuf gesichert hat

Juvocliev R . Miele
Artilleriestraße 30 Passauer Straße 1 %
5 Minuten ö. Bahnhof Friedrichstr . . , 8 Minuten vom Bahnhof Zoo .

mm Mnrtao i simm um

G . n .
b . H.Kleider - Vertrieb

ZENTRALE : SW19 , KommandantenstraBa 80,81
I . Verkaufsstelle ; Bln . - Neukölin , Berliner Str . 47/48

2 . „ Berlin O, Warschauer Straße 33

3 . „ Bln . - Lichtenbg . , Frankfurt . Allee 82

4 . „ Berlin N 39 , MUllerstraße Nr . 15t

5 . „ Bln . - Wilmersdorf , Berliner Str . 136

Wir empfehlen za besonders billigen Preisen in großer Auswahl

Mr- Beii
.

W\ Ad in MM Ii BS Amiig
Reichtialtiges Lager in Letnen-u. Bauii]wollwaren

Stoffe für Damen und Herren in jeder Preislage!

loduKloeiit Soeben mctileal ■ oduddneDt

L PBieslUCailtll :

Plc Braclmlssc dcrGenncscr

Konlcrem min die wlrtschalfllclicn

fliissmucir Europas

Der Verfasser , Mitglied der russischen Delegation in
Genua , behandelt in dieser Scbrilt folgende Fragen :
1. Die Kräftegrupplerungund das loteressenverhiUnls
verschiedener Staaten vor der Genusser Konferenz /
3. Sowjetrußland und die Gcnneser Konferenz / 3. Die
Genueser Tagung / 4. Die kapitalistische Disziplin /
5, Die Ergebnisse der GenueserKonferenz für Sowjet -

rußUnd / 6. Die Zukunftsaussicbten

Preis 30, — Mark

r . üamii &s

MMw
Elch. , Schleiflack ,
Mahag . , »Irlchd .

Ipeiieiiinni «
»kmeiiniiiu

lilliji«,,
Klatzunitiifez
»»iliidiin
Einulnibel

Große Auswahl
Enorm billige Priise

Möbelhaus

EM! IHK
Setiin N 34

Lcthrtngerstr . b»
aRosemholerPl .
lerlmkie ! ! 8-8.

Mei Lager
rtSöStaaiSülireo
lall - Holz. rniZMart .

Schriftliche Garantie
14 Karet Golö - Arm.

bsnö - Uhren | c»l «
Herren - Uhren.

Golf. Treurlnga

Jmmreieii , Silber -
kästen nach Gewicht

lüsaka-BsstKirc
Alte Juwelen , Kokt- «.
Sllborwaren werden
zu höchsten Tcsec -

preisen anaekautt .

Seitenvagen
u alle ander . Trarls
portgerttte Halen

blllisst .
Grober Vorrat .
Georg VMoer

CönenUker Str . 71.
UlLstuiwUft .

+ Geschlechtskranke -8»
STphtlls , MCnacrsctawäche . Fraucnlelcken . Hart . 1
nsckles veraltete Anstlftsse finden schnelle Hille {
ohne Berulsstörung durch

Pltoronano «
neues deutsches Reichspatent j

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erlolg behandelt waren , werden d
Phorosanos kurxlristig geheilt . Täglich viele iDank - I
sarungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte irzf .
Hebe Leitung . Phorosanos Heilanstalten : |
Potsdamer Str . 109, nahe Stog itzerStr , Brunnenstr . 191,
nahe Rosenihaler Platz — Getrennt für Herren una |
Damen . — Sprechsi . 10 —f. 4—7. Sonniags 10—12.

ÄMschias
>. HQft. ,Cct . u. Bein.
Da schw . Fälle in IS
Tag . bei . hierab . un -
antsstb . Heilerfahr .
best u. Ref. Itnlidm-
itrtBelOI.». Ul- I . Jacoby Kat

Uhnnachermelffcr
i 3ö90llöenRr . l6

Itcke Ibarfenitttfü

elzwaren
für die Reise

su auf fallend billigen Prelsenl

Kreuz - , Alaaka - , Blau - , Zobel - , Silbor - , WeissfUohsa .
Lveha «, Wälfa , Maulwurfsohals , Nutria - Minlel , Sportpelze ,

Gehpelze . Keine Lombardware .

Leihhaus HoritzpBaiz 58 a
Grösstes Spo »lal | >aus dieser Art

_

:
Pm « rkmagfim Petaliverkayf von Herren - , Pamenstiefein und

M » Cl njOGrgCi ■ schuhen zu Fabrikpreisen , a�s�e��es�s�fl

Metallbetten
Slahlmatralz . , Kinderbetten dir an Prlv .

30Aftei . EisenmObeliabr . Suhl Thür .



llunatscharskis �nklagereöe .
Moskau , 23. Juli . ( OE. ) 2n seinem Plaidoycr im Sozia -

lisi - nprozcg sührte der ZlnilaLesertreicr Lunatjchorski aus ,
die Somietcegiernug habe im Kampfe mit dem Weihen Terror

während des Bürgerkrieges anfangs zum direkten Terror gegriffen ;

seht dazgeen bcfchrän ' c sich der Terror auf den slrengbegrcnzten

Nahmen des proletarischen Gerichts . Die Lelcuchlung ailer ein¬

zelnen Phasen der Tätigkeit der Sozialrevolutionäre durch den

Prozeh sei der Sowjetregiaunz wegen der parteilosen ( lies nicht -

lommunistischen . Red . ) Arbriler und des internationalen Proietarinls !

vokwcndiz gewesen . Der Prozeß habe gezeigt , daß die Sozialrevo¬
lutionäre ihre sowjclfcind ' . iche Stellung keineswegs geändert hätten .
Sie würden nach wie vor jede Schwierigkeit in der internationalen

Lage Sowjetrußlands in ihrem Interesse ausnutzen , da sie zu tief
in der bücgertichen Ideologie wurzeln . Daher habe diese Parle !

r . ichl nur den Tod verdient , sondern sie läge tatsächlich bereits im

Sterben . Sache der Sowjelrcgierung sei es , dtescn Tod zu be¬

schleunigen . Das Moskauer Revoiutionslribunal solle seine

Psiicht vor dem Weltproleiariat erfüllen !

Sie Nachfolge Lenins .

Terijoki , 29 . Juli . ( OE. ) Die letzte Berufung der auslän -

dischen Aerzte ist durch einen zweiten leichten Schlaga n»

fall Lenins veranlaßt worden . Es ist zu befürchten , daß ein

tritter Schlaganfall den Tod herbeiführen würde . Der Zustand des

Patienten ist als durchaus ernst zu betrachten . Lenin wohnt auf

dem Lande in der Umgebung Moskaus und nimmt an den Staats -

gefchäften keinerlei Anteil . Als Nachfolger Lenins wird von

linkskommnnistifcher Seite für B u ch a r i n, von rechtskommu -

nistisäier für S e m a s ch k o gearbeitet . Semaschko , der Volks -

kommisiar für Gesundheitswesen , ist ein naher Freund Lenins . An -

Hänger der neuen Wirtschaftspolitik ; in der Zarenzeit lebte er als

Emigrant im Auslande . Auf R y k o f f. der augenblicklich als Stell -

Vertreter Lenins fungiert , haben die Sowjetführcr sich auf dem Kom -

xromihwege zeitweilig geeinigt .

Lösung üer italienischen Krise .
Tie Tozialisten rcgierungsücrcit .

Rom . 29. Juli . ( WTB . ) Die Sozialisten haben sich bereit er¬

klärt . an der Reubildung des Ministeriums teilzunehmen .

Damit ist eine neue Grundtage sür die Lösung der Krise gegeben .

Demgemäß hat der König heute vormittag die Verhandtungen mit

den Präsidenten der Kammer und des Senats , de Ricola und

Tittoni , wieder ausgenommen . In parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet . daß auch sozialistische Abgeordnete vom König zur Besprechung

der Lage berufen werden würden .

Rom , 29. Juli . ( TU. ) Da die demokratischen Gruppen

sich aus ein Aktionsprogramm verständigt haben , dürste die Krise vor

der Entscheidung stehen . Das Ministerium des Innern hat zur Unter -

drückung der F a s c i st e n t u m u l t e in Romagna die Ausweisung
aller dahin nicht zuständigen Personen verfügt und die Städte Forli ,

Ravenna und Rimini mit starkem Polizeiaufgebot versehen und mit

Militär besetzen lassen . Der Präsekt von Rimini ist des Amtes

enthoben worden . Die Ruhe wurde wiederhergestellt .

Ratlosigkeit in Gberfchlesien .
Breslau , 29. Juli . ( TU. ) Am 25 . Juli hat ein W o i w o d -

schaftsrat in Kattowitz stattgefunden , in dessen Verlauf die

Schwierigkeiten des Uebcrgangszustandes beraten und u. ä. auch die

sehr bedrängte wirtschaftliche Lage und die Mittel zur Besserung
der Berhältnisse in Polnisch - Oberschlesien beraten wurden . Man

beschloß , so schnell wie möglich eine Konferenz aus Vertretern des

Woiwodschaftsrates , der Großindustrie , der Arbeiterschaft und des

5iandels einzuberufen , um über die Mittel zur Abwendung eines

allgemeinen Chaos und die Erhaltung der Konkurrenzfähig -
keit der oberfchlcsischen Industrie zu beraten .

So einfach , wie die hohe Entente es sich gedacht hat , ist es doch

nicht , ein einheitliches Wirtschaftsgebiet zu zerreißen .

kriegsgefegncten Erde der Erinnerungsgestank zu groß

Chislehurster : Buddelt die v e r -

Orten der
werden .

Dann mochts wie die
dämmten Löcher zu !

Krieg .�wige Worte über üen

L a o - t s e.

Ein unrühmlicher Frieden ist einem noch so glänzenden Kriegs -
erfolge vorzuzichen : der strahlendste Sieg ist doch nur Widerschein
einer Feuersbrunst .

A i s ch y l o s.

Don meiner Mutter Thcmis , die des ewigen Rechts
Urweise Göttin ist , vernahm ich längst den Spruch ,
Daß einst Gewalt erliegt und Weisheit stegt .

K l o p st o ck.

Des Menschengeschlechtes Brandmal alle Jahrhunderte durch ,
der untersten Hölle lautestes , schrecklichstes Hohngelächter ist der

Krieg .
Kant .

Der Krieg ist die Quelle alles Nebels und der Sittenverderbnis ;
das größte Hindernis des Moralischen .

Theodor Mommsen .
Die heilige Allianz der Völker ist das Ziel meiner Jugend gc-

Wesen und ist noch dcr Stern des alten Mannes .

Washington .
Mein letzter Wunsch ist . den Krieg , dieses Wundmal am Körper

der Menschheit , von dcr Erde verschwinden zu sehen .

Friedrich II .

Wenn meine Soldaten zu denken anfingen , bliebe auch nicht
einer in den Reihen .

_ _ _

Auö der Rationalqalrric . Im allen Hause dcr Naiionalgalcric ist
Ivegc » des Sckliisscs dcr Tl . omaüiusiicltlmg und des WeadangeS dcr
Sammlung Gröiivold eine Neuordnung fall des ganzen BcslandcZ im
CSange . Tos miltlcie Eeiiliog dcr Malerte , das die Thonia . ? iu §<lellunz
cn>h! clt . ist daber sür einige Zeit geschlossen worden . Die srübcr dort au ? -
geslclllcn Mcmäldc wurde » an anderer Stelle vcreinlgt , um sie nicht aus
längere Zeit der Besichtigung zu entziedcn .

Tic « animerspirle des Moskauer künstlertheaterS . die ain
2. Auguil im Avollo - Tbeater ein Kaslfdicl beginnen , sind aiiZ dcr
ersten BersiichSbüdne deS M. ft. T. rntslandc » und standen unter veriönbchcr
Leitung von Stanislaw Stil und N e ni i r o w i I s ch . D a n I ch e n t o. —
Tic Sowict - Regicrung bat den Kaininerspieleil eine kurze Gastspielreise ge-
stallet . Das Arogiamm dcr Berliner Gastspiele bringt : „e- eimchei , ans
dem Herd " von Tiefen ? , „ WaS ihr wollt " von Shakcivcare, " . Erik XlV
ron Strllidbcrg und . D' e Ueberlibwemmiing " von dem ickiiredischen Schrill -
lleller Berger . Tie . oammcrstiiele weiden in Berti » dieselbe Bdcfeuiiz und
dicielbcn Tckvialioncn babcn wie in MoSka » .

Tie 7. Araiitfurter kluiistincne ioird im Rabmen dcr ?n! crlkdtlo -
nalcn Äciie vom 24 Seplnuber biS 15. Lttober ilaitsiuden . Nur, er dcr
Ständcichau dco kuiisthandels wird diesmal eine Ausstellung badilch - diÄ-
zifchsr Kuuststatlen gezeigt werden .

. . . . . .Hn öie
Vartezgenoffen !

Auf Grund des Organisationsstatutes der Partei beruft
der Parteivorstand den nächsten

Parteitag

�auf S o n n t a den 17 . September , abends 6 Uhr , nach
Augsburg ( Stadtgarten ) ein . Als vorläufige Tages -
ordnung ist festgesetzt :

Bericht des Parteivorstandes :
» ) Allgemeines . Referent : Adolf Braun .

d ) Die " Internationale und die Einigung des Prole -
tariats . Referent : Otto Wels .

c) Agitation . Organisation und Kassenbericht . Re -

ferent : Friedrich Bartels .

Bericht der Kontrollkommission . Referent : Friedrich
B r ü h n e.

Bericht der Reichstagsfraktion . Referent : Hans
Bogel .
Die Sozialdemokratie im Kampfe um die wirtschaftliche
und soziale Stellung der Frau . Rescrentin : Johanna
Reitze .
Iustizrcform . Referent : S a e n g e r - München .
Bericht der Kommission für das Gesundheitsprogramm .
Referent : G r o t j a h n.

1.

2.

3.

4.

5.
6.

7. Wahl des Partcivorstandes , der KüNtroNrnImifsion
und des Ortes , an dem der nächste Parteitag stattfinden
soll .

8. Anträge , soweit sie durch die vorstehende Tagesordnung
noch nicht erledigt sind .

Parteigenossen ! Wir fordern Eu6 ) aus . die Vorarbeiten
für den Parteitag , besonders die W ah l d e r D s l e g i e r t e n
und die Stellung von Anträgen rechtzeitig zu bewirken . Die

Anträge der Parteiorganisationen müssen spätestens am
21 . August im Besitz des Parteivorstandes sein , wenn sie
nach den Bestimmungen des Organisationsstatutes veröffent -
licht werden und in dcr gedruckten Vorlage Aufnahme finden
sollen . Die an den Parteioorftand einzureichenden Anträge
sind jeder für sich auf ein besonderes Blatt Papier zu schreiben .
Nur eine Seite des Papiers darf beschrieben werden .

In allen örtlichen Parteitagsangelegenheiten und wegen
Wohnungsbefchafsung wenden sich die Delegierten möglichst
sofort nach ihrer Wahl , spätestens aber bis zum 30 . August , an
den Vorsitzenden des Hauptausschusses und der Wobnungs -
kommisfion , Adresse : ClemensHögg , Zlugsburg , Mittleres

Kreuz 280 .

Berlin , den 14 . Juli 1922 .

Der parteivorftanö .

im

WLrtsehQft
Aushöhlung der Getreiöeumlage .

Die Mitglieder dcr Bayerischen Volkspartei haben
Bayerischen Landtag folgenden Antrag eingebracht :

„ Die bayerische Staatsregierung wolle bei der Reichsregierung
vorstellig werden und veranlassen , daß das Licfersoll für Bayern

zum Umlagetreide nach Maßgabe der Ernteoerhältnisse entsprechend
herabgesetzt wird . Bei Begebung des Landeszuschlags ist gleichfalls
der Erntcausfall zu berücksichtigen . "

Also gewissermaßen auch in Bayern . �Mißernte " ? Es

scheint , daß nicht nur die bereits erfolgte Herabsetzung der Um -

löge in der Rheinprovinz , in Rheinhessen und in der Rhein -
pfolz , sondern auch die jetzt von der Bayerischen Lolkspartei
geforderte Reduzierung des Umlagesolls für die

bayerischen Landesteile politischen Motiven entspringt ,
die auf die „ Vaterlandsliebe " gewisser Agrarierkreise kein

gutes Licht werfen . Wir erwarten von der Reichsregierung ,
daß sie nicht ohne weiteres allen Anträgen auf Herabsetzung
des Umlagcsolls stattgibt , sondern zunächst die Erntehöhe der

Antragsteller einer genauen Revision unterzieht und sich von

sogenanten „ Mißernten " vor allem überzeugt !

Die pfennigmark .
Es ist noch nicht ein Jahr her , als dcr Reichskanzler in

einer bekannten Rede die Reichsmark als Groschenmark be -

zeichnete . Heute ist infolge der letzten katastrophalen Valuten -

cntwcrtung die Mark soweit gesunken , daß sogar die Reichs -
dank sie nur noch als P f e n n i g m a r k anerkennt . Die

Reichsbank zahlt jetzt für die nächste Woche für das 20 M. -

Stück 2000 M. . für das 10 M. - Stück 1000 M.

In Wirklichkeit bleibt auch diese amtliche Bewertung der Merk

noch weit hinter den Tatsachen zurück .
Die Entwertung dcr Mark hat an der Börse lata -

strephelen Charakter angenommen . Dcr gestern amtlich notiert « Kurs

des Dollars von 605,24 ist mehr als doppelt so hoch als der Durch -

schnittskurs des Monats Mai , mehr als dreimal so hoch als der Durch -

sthnittskurs des Monats Januar dieses Lahres , mit anderen Wor -

ten : der Werl dcr Mail im Ausland hat sich g « g « n den Monat

Mai auf die Hälfte , gegen den Mouar Januar sogar aus weniger

als ein Drittel verringert . Die Papiermark gilt jetzt nur noch

etwa den 144 . Teil einer Goldmark , also « twa 0,7 Pfennige

Vortriegswährung . An den Kursen dreier hochwertiger

Devisen spiegelt sich der Niedergang der Mark folgendermaßen :

Ma?"' " lt . Juli 22 . Juli 29. Juli

t Dollar . . . t ! >t . 8t 290 . 11 440 . 94 509 . 14 605 . 24
1 Pfd . Slerl . . 811 . 10 1293,90 1977 . 20 2267,85 2701 60

100srau, . Frank 1565,00 2050,80 3640 . 40 4265,35 5013 . 70

Aehnlich ist da - Bild vom Ausland aus gesehen . In New

Jork galten 100 M. vor dem Kriege 23,82 Dollar , im Januar

waren sie bereits aus 0,52 Dollar , im Mai auf 0,34 Dollar zu -

sammengeschrumpst . Gestern zahlte man für 100 M. nur noch
15 X- Cents !

Die Gründe dcr Morlentwertung find genügend erörtert

morden , Wohl trägt die außenpolitische Spannung dazu bei .

Allein die ablehnende Antwort Frankreichs auf das Gesuch Deutsch -
lands um Zahlungsaufschub sür die aus dem internationalen Aus -

gleich der Vortriegsschuidcn fälligen Leistungen ist ebensowenig wie

die anwachsende Po. pierflut und Schuldenlast des Inlands eine

ausreichende Erklärung der letzten Bewegung . An der gestrigen
Börse war das Angebot wieder so knapp und die Rachfrage so

dringend , daß Rationierungen erfolgen muhten . Die

Flucht aus der Mark in fremde Währungen ist in vollem

Gange . Industrie und Handel decken sich für ihren künstigen Be -

darf ein . Sie , mit ihnen die Spekulation und die Hamsterer haben

jetzt seit Wochen fast unausgesetzt eine lebhast « Kauftätigkeit ent -

faltet , der ein immer knapper werdendes Angebet gegenüberstand .
Daß aber jetzt auch das Ausland , das bisher noch die Treibereien

dcr deutschen Spekulation mit Zurückhaltung ansah , der Bewegung
rascher als früher folgt , ist ein Beweis für den trostlosen Eindruck ,
den die fortdauernde innenpolitische Spannung und

insbesondere dcr Konflikt mit Bayern auf das Ausland macht .
Ein anderer akuter Anlaß für die Marktatastrophe besteht ja nicht .
Denn selbst , wenn es den Bemühungen Frankreichs gelingen sollte ,
eine Erleichterung bei dcr Abwicklung der deutschen Vorkriegsschul -
den zu verhindern , s » ist doch die Aussicht mindestens auf eine

vorübergehende Entlastung in den Reparationsza - hlungen
noch nicht entschwunden . Erfolgt diese aber , so scheidet das Reich
als Käufer fremder Devisen in größerem Umfange aus und eine
der stärksten Triebkräfte der Dollarhausse würde damit hinfällig .

Die Reichsrcgierung hätte alle Veranlasiung , auf Maßnahmen
zu sinnen , um dos wilde Treiben am Devisenmarkt einzu -
dämmen . Wie es heißt , befaßt man sich auch im Reichsfinanz -
Ministerium erneut mit dcr Frage , und man beabsichtigt , maß -
gebende Persönlichkeiten der Finanz hierzu gutachtlich zu hören .

! Dazu ist c - freilich höchste Zeit — w- enn man sich von dem Gm -
■achten der Privaten etwas verspricht — , will man nicht erst warten ,
j bis das Kiyd in den Brunnen gesallen ist , ehe man Ihn zudeckt .
tLter kommeu jiiefjt nur Ma�ncchmeA atn Devisenmarkt selbst ja ,

Betracht , obwohl «s auch Zeit ist , einmal zu erwägen , ob dieser
„ Markt " in Teutschland noch die Funktion eines Vermittlers von

Angebot und Nachfrage Vorsicht . Tatsache ist jedenfalls , daß die

äußere der inneren Geldentwertung seit Jahr und Tag andauernd
und mit nur kurzen Unterbrechungen vorauseilt , daß sie
jetzt sogar Formen angenommen hat . die es der Notcnpresic un -

möglich machen , dem wachsenden Bedarf an Zahlungsmitteln zu
decken . Daß das so ist , liegt nicht nur an technischen Mängeln . Die

erst kürzlich in ten Verkehr gebrachte 10 OOO- Mark - Note gilt in Gold
kaum noch 70 M, , während vor dem Krieg « die 1000 - Mark - Scheine
mit Goldwert umliefen . Es liegt vornehmlich auch daran , daß der

fortwährende Druck von außen und die neuerlichen Vorfälle im In -
nern hier eine „ R o t m o r k t l a g e" geschaffen haben , in der die

Nachfrage das Angebot fortgesetzt übersteigen muß . Nun hat der

Gesetzgeber auf dem Warenmarkt bei einer eintretenden Notmarkl -

tage den Schluß gezogen , daß er mit Höchstpreisen und Bewirl -

schastungsvercrdnungen eingriff . Wohl stehen dcr Anwendung die -

scr Mittel am Devisenmarkt schwerste Bedenken entgegen . Aber
das Volk , das in unausgesetzten und unerträglichen Preiserhöhun -
gen die Zeche zu zahlen hat , und das sieht , wie seine Arbeitsmög -
lichkeit von dem Geldschwund mehr und mehr bedroht wird , kann
dem spekulativen Treiben nicht tatenlos zusehen . Will man —
wie in Oesterreich — erst warten , bis das Papiergeld auf weniger
a ' s ein Taus - ndstcl des Vorkriegswertes gesunken ist , ehe man
diesem Treiben mit allem Nachdruck entgegentritt ?

Kann man aber auch durch eine Zentralisierung der Devisen nicht
den Marlkurs dauernd stützen , so muß man bemüht sein , die Mark -
betröge , die Anlage in Goldwerte suchen , zu fesseln , indem man
ein ? Eotdanleihe aufnimmt . Der Sturm am Devisenmarkt ist die

Quittung dafür , daß , den Einsprüchen der Interessenten und der
politischen Macht des Kapitals folgend , das Parlament an die Stelle
der Erfassung der Sachwerte eine Papiermark - Zwangsanleihe ge -
setzt hat . Wenn es . aber nicht gelingt , die Sachwerte steuerlich , . zw-
erfassen , so sollte mau doch wenigstens ihre Kraft ' als Kreditkäger

'

zugunsten des Reiches avsnugen und mit ihrer Hilfe eine Gold » .
a n l e i h e auflegen , damit die Kapitalbesitzer , die aus der Papier » >
mark flüchten , nicht immer die Kurse fremder Devisen in die Höhe
treiben , sondern eine den Interessen des Reiches dienlichere Anlag «
suchen . Bcr allem gilt es , auf diese Weise zu verhindern , daß
noch mehr im Inland die Mark als Zahlungsmittel durch fremde
Werte verdrängt wird . Wir brauchen Mittel zur Bekämpfung der
Devisenspekulation . Aber Eile tut not !

An der gestrigen New P orker Börse notierten 100 M.
abschließend mit 15 X Cents , was einem Kurse von 645 M. für
einen Dollar entsprechen würde . Es ist also noch eine weitere
Entwertung zu erwarten .

Eine Wiche Pflicht !
Schlaglichtartig hat der bayerische Vorstoß gegen deutsche

Rcichsgesetze eine neue Gefahr erkennen lassen , in der das
deutsche Volk lebt . Deutschvölkische Mordhetze und reichsfeind -
sicher Partikularismus arbeiten Hand in Hand , um die ohne - .
hin unerträglichen Schwierigkeiten noch zu verstärken , denen '
das Reich durch außenpolitischen Druck ausgesetzt ist .

In dieser Zeit ist es deshalb mehr wie je nötig , dag jeder -
mann sich durch eine gute republikanische Zeitung unterrichten
läßt , die im Kamps « gegen die Pogromhetze , gegen Separa¬
tismus und Gewaltherrschaft jeder Art noch nie versagt hat .
Das Zentralorgan dcr Sozialdemokratischen Partei , der

„ vorwärts "
unterrichtet nicht nur über alle politischen Vorgänge in außen -
und innenpolitischer Hinsicht , er ist auch ein zielsicherer Führer
durch das politische Gestrüpp der Tagesereignisse . Es ist des -
halb eine sittliche Pflicht , ihm neue Leser zuzuführen .

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die
Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 88 , Linden -
straße 3, einzusenden . ( In

'
Orten außerhalb Groß - Lerlins

ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den „ Borwäris " mit dcr illustrieiten
Sonntagsbeilage . Bolk und Zeit " , dcr Unterhaltungsbeilage
„ Heimwelt " und dcr 14tägig erscheinenden illustrierten Bei¬
lage „ Siedlung und Kleingarten " in Groß Berlin
täglich zweimal srei ins izaus .

Name

Wohnung :

Slraße Nr

_ _

vorn - Hof — Ouergcb . — Scil nfl . It . lin ' s — rechts



GewsrMsstsbswegung
�Kommunistische Siege� .

Cs geht bergab mit den kommnnistischen Organi�sationszerstörern ,
so günstig die gegenmärtige Situation für die Verhetzung der Ar -
beiter auch sein mag . Diese begreifen immer mehr , daß ihr einziger
chalt in dieser Periode einander überstürzender Teuerungswellen die
Organisation , das feste , einmütige Zusammenstehen ist . Und deshalb
schütteln sie die kommunistischen Organisationszerstörer ab .

Die „ Rote Fahne " , die sich täglich in ebenso bombastischen wie
lächerlichen „ Parolen " überschreit , verfällt nun auf das Mittel aller
bankerotten Säbelraßler : sie fabriziert falsche Siegesnachrichten . Die
Niederlage bei der Bcoollmächtigtenwahl der Metallarbeiter war
nicht gut mehr zu übcrkleistern . Dagegen weiß das Kommunisten -
blatt von „ Siegen " bei den Delegiertcnwahlen der Transportarbeiter
und der Gemeindearbeiter zu melden . Las man unvoreingenommen
diese „ Siegesnochrichtcn " , dann mußte man zu der Ueberzeugung
kommen , daß die Transportarbeiter und dia Gemeinde - und Staats¬
arbeiter Berlins in ihrer großen Mehrheit Hörige von Moskau sind .
„ Die Tatsache, " schrieb die „ Rote Fahne " in ihrer Mvrgenausgabe
vom Freiwg , „ daß die Arbeiterschaft der Gemeindcbetriebe in
ihrer überwältigenden Mehrheit sich hinter die Kom -
munisten stellt , ist kein Zufall . " Aehnlich lautete der Hymnus auf
die Transportarbeiter .

Wie steht nun diese überwältigende Mehrheit aus ? Bei den
Delegiertcnwahlen der Transportarbeiter wurden 32 Delegierte ge -
wählt . Davon sind lg Ziommunisten . Eine überwältigende Mehr¬
heit , in der Tat . Bei den Gemeindearbeitern waren 52 Delegierte zu
wählen . Davon sind l8 Kommunisten und 34 Mitglieder der USP .
und SPD . Man sieht , wieder eine überwältigende Mehrheit der
Kommunisten !

Wir wußten wohl bereits , daß der russische Kalender mit den ?
In der übrigen Welt gebräuchlichen nicht übereinstimmt , neu ist uns
aber , daß die Russen auch ihr besonderes Einmaleins haben . Aus
diesem besonderen Einmaleins erklärt sich wohl auch , daß ihre Dik -
tatur über das Proletariat als Diktatur des Proletariats ousge -
geben wird . Man muß das nur richtig verstehen .

Wir können übrigens der „ Roten Fahne " heute schon voraus -
sagen , daß sie noch viel überwältigendere Siege zu melden Gelegen -
heit haben wird . Bisher hat ihr — und zugleich der der Volks -
ausplünderer — Weizen geblüht , infolge der Spaltung der sozial -
demokratischen Arbeiterschaft . Damit wird es bald vorbei fein . Die
Einigung marschiert . Das hysterische Geschrei der „ Roten Fahne "
kann sie nur beschleunigen . Hören aber die Bruderkämpfe in der
sozialdemokratischen Arbeiterschaft auf , dann vermindert sich auch die
Masse ' der Angeekelten . Dann scharen sich die Arbeiter wieder ge -
schlössen um das stolze Banner der im Klassenkampfe erprobten , end -
lich wieder geeinigten Sozialdemokratie . Dann geht es wieder auf -
wärts und vorwärts zum Sozialismus . Dann können die Spalter ,
Organisationszcrstörer und Steigbügelhalter der politischen und wirt -
schaftlichen Reaktion einpacken . Dann werden die Siege — nach
dem russischen Einmaleins — immer überwältigender werden .

Die „ Leitenden " .

Die Bereinigung leitender Angestellter , die dem Unternehmertum
in der Vereinigung der deutschen Arbeitgcberverbände gegen
Zahlung goldwerter Lei st ungsge hälter die Ergeben -
heit ihrer Mitglieder versichert , macht erneut in „Wirtschaftspolitik " .
Sie hat dem Reichskanzler Forderungen unterbreitet ,
wonach sie e r st e n s „die Einmischung der Gewerkschasten ins poli -
tische Leben für die gesamte politische und wirtschaftliche Entwicklung
des Deutschen Reiches für unheilvoll hält . Das widerspreche sowohl
dem rein wirtschaftlichen Charakter der Gewerkschaften als auch der
Verfassung . Nach dieser unmaßgeblichen und unaufgeforderten Bc -
urteilung von Dingen , die diese „ Leitenden " nichts angehen , wird
als zweites verlangt , „ daß das Monopol der freien Gcwerk -
schaften aufhört , denn es widerspricht ebenfalls der Verfassung . "
Folgt drittens :

„ Wir verlangen , daß unsere Gewerkschaft , die die
fähig st en Köpfe der Industrie und des Handels in
sich faßt , zu allen Verhandlungen und Arbeiten , zu denen auf
Grund der Verfassung die Gewerksckmften berufen sind _ _ _ _in aus¬
reichender Weise zugezogen und daß ihr gebührender Einfluß auf
die Beschlüsse und Entscheidungen gewährleistet wird . "

Ein bedauerliches Zwitterding , diese „ Gewerkschaft " . Ihrer
Forderung goldwerter Gehälter nach wäre sie eine der
radikalsten Gewerkschaften . Allein ihrem Charakter nach ist sie
unternehmerfreundlich und deshalb gewerkschaftsfeindlich ,
was in ihren Forderungen an den Reichskanzler deutlich zum Aus -
druck kommt . Will sich die Vereinigung als Gewerkschaft aus -
geben , könnte sie nur als gelbe Gewerkschaft gelten . Sa weit

wird sie sich sedoch sicherlich nicht herablassen . Sie muß daher schon
bleiben , was sie ist , eine Vereinigung der leitenden Angestellten
— oder was richtiger wäre , ein « wirkliche Gewerkschaft werden .
Auf welchem Wege , das würde ihr der AfA - Bund verraten .

Verhandlungen im Bersichernngsgewerbe .
Die Verhandlungen mit dem Arbeitgeberverband deutscher Ver -

sicherungsunternehmungen über die Festsetzung der Juligehälter
haben zu keiner Einigung geführt . Auf Grund der Vereinbarung
vom 23. Juni soll nunmehr das Reichsarbeitsministerium unter Vor -
sitz von drei Unparteiischen eine endgültige Entscheidung treffen .
Wie uns mitgeteilt wird , wird das Schiedsgericht am Montag zu -
sammentreten . _

Drohender Streik des technischen Bühnenpersonals .
Ein vom Schlichtungsausschuß Groß - Berlin vorgeschlagener

Vergleich wurde von der Vollversammlung der Arbeiter ein -
mütig abgelehnt , da insbesondere Teuerungszuschläge auf die un -
zureichenden Juligehälter nachverlangt werden . Eine am Dienstag .
mittags 1 Uhr , im Gewcrkschaftshaus stattfindende Versammlung
wird zu dem evtl . Neuangebot der Direktoren noch einmal Stellung
nhemen . _

Handelshilfsarbeiter der Zyirma A . Wertheim !

Die Entlassung der kaufmännischen Betriebsräte trifft nicht nur
das kaufmännische Personal , sondern auch das gewerbliche . Alle
Bemühungen des Angestelltenverbandes , mit der Firma Wertheim
noch zur Verhandlung zu kommen , waren bisher erfolglos . Die
Situation ist deshalb sehr ernst , und wird die Entscheidung am
Dienstag abend in einer allgemeinen Betriebsverfaimnlung
des Gesamtpersonols der Firma Wertheim im Lehrervereinshause
fallen . Alle 5zandclshilfsarbeiter haben sich restlos an der Versamm -
lung zu beteiligen . — Weitere Informationen werden in der Ver -
sammlung erteilt .

Ter Kistenmacherstreik ist beendet .

Die Verhandlungen mit den Arbeitgebern führten zu einer
Lohnerhöhung von 23,50 auf 37,50 M. und ab 16. August auf 41,50
Mark . Für Maschinenarbeiter , die 25 M. erhielten , werden 39 M.
und ab 16. August 43 M. gezahlt . Die Akkordsätze erhöhen sich auf
80 bzw . 95 Proz . Somit ist eine 75prozentige Erhöhung
der Akkorde und eine 72prozentige Erhöhung der
Löhne erzielt worden . Es wird außerdem eine rückläufige
Zahlung für den Monat Juli von 300 M. an alle noch am
25 . Juli im Streik Stehenden erfolgen .

Die Streikenden erklärten sich mit diesem Ergebnis der Ver -
Handlungen des Holzarbeiteroerbandss einverstanden und beschlossen ,
die Arbeit in allen Betrieben morgen wieder aufzu -
nehmen .

Eine einstimmig angenommene Entschließung der Streikenden
erkennt erneut die Notwendigkeit der von den „ Radikalen " durch -
brochenen Geschlossenheit der . Organisation an und gelobt , alle Kraft
daran zu setzen , um auch die letzten , dem Verbände noch fernstehenden
Kollegen dem Holzarbeiterverbande wieder zuzuführen .

Damit dürfte die radikale Vereinigung der Kisten -
macher „ erledigt " sein , auf deren schmähliche Rolle wir noch
zurückkommen werden .

_ _ _

Achtung , Zimmerer ! Alle bei der Firma A. B o r s i g , Tegel ,
beschäftigt gewesenen und an der geführten Klage beteiligten Käme -
raden werden ersucht , sich am Dienstag , abends 8 Uhr , im Volks -
haus Reinickendorf zu einer Versammlung einzufinden . Um pünkt -
liches Erscheinen wird gebeten . Der Vorstand .

Achtung ! TNitglieder des Tabakarbeiterverbandes ! Bereits
feit längerer Zeit hat sich eine „ festgefügte " Organisation auch inner -
halb unserer Organisation gebildet . Die letzten Vorgänge in unserer
Zahlstelle ( Wahl zum. Verband - tage usw . ) haben dies zur Geniige
bewiesen . Dadurch wird nicht nur die bisherige Geschlossenheit der
Kollegenschaft gefährdet , sondern der Bestand der Zahlstelle über -
Haupt . Darum ist c« notwendig geworden , daß alle Kollegen ,
die nicht der KPD . angehören oder auf Moskauer Parole
eingestellt sind , sich zusammenfinden . Um die Zerrüttung innerhalb
der Zahlstelle zu vermeiden , müssen sich alle Kollegen und
Kolleginnen , denen die Einigkeit und Geschlossen -
heit in den Gewerkschaften heiligstes Gut ist , zu -
sammcnschließen , einerlei , ob sie der SPD . oder der U S P. an -
gehören . Der Standpunkt , daß eine Bildung von Fraktionen über -
flüssig ist , ist nur so lange aufrecht zu erhalten , als alle Mitglieder
ihn befolgen . Die Gewerkschaft darf nicht zum Tummelplatz einer
politischen Partei oder zur Austragung parteipolitischer Gegensätze
mißbraucht werden .

Wir laden nun alle Kollegen und Kolleginnen , die sich mit

unseren Ansichten eins fühlen , zu einer Zusammenkunst ein am
Dienstag , abends 6 Uhr , im „ Rosenthaler Hof " , Rosenthaler
Straße 11/12 . Parteiausweis der SPD . oder der USP . ist
mitzubringen ! Eingeladen find auch diejenigen Kollegen , die keiner
Partei angehören , aber dennoch die kommunistischen Treibereien

innerhalb unserer Zahlstelle verurteilen .
Mehrer « Kollegen der Zahlstelle Berlin .

SpD . - Funklionare der Vorsigwerke Tegel . Montag , 3 Uhr ,
bei Nord , Neithstraße , Versammlung . Alle Genossen müssen an »

wesend sein .
Die Lohnerhöhung auf den Vulkanwcrftcn in Hamburg beträgt

ab 1. August durchschnittlich fünf Mark , und zwar nach dem Schieds -
spruch des Reichsarbeitsministeriums , der bei der Abstimmung an »

genommen wurde .

gentraweibaad der Schuhmacher . Montag 6ZH Uhr öffentliche Berfimmlung
der Schpßarbeitcr im Kleinen Saal , Landsberger Str . 31. — Dienstag 6 Uhr
Branchenversammlung der Schäftemocl ) «r in der Köpcnicker Str . 127».

Deutscher Transportarbeiterverband . Branche Möbeltransport : Montag
7 Ahr in «den Residenz - Festsälen , Landsberger Str . 31, Bollversammlung . Das
Ergebnis unserer Lobnverhandlungen . — Vertraue nslenie der Gruppen Tua>e,
l ?ilze , Leinen - und Banmwollwaren , der Branche 5, Tertil : Drenstag 5 Uhr
Sitzung der Funktionäre im Lokal von Karl Witte , Poststr . 29.

Deutscher Verkehrsbund , Abteilung Straßenbahner . Montag 71? Uhr dm
große Protestversammlungen . 1. Dloabiter Gesellschaftshaus , Wiclefstraße ;
2. Bötzow - Brauerei , Prenzlauer Berg ; 3. Kliem , Hasenheide . — Dienstag vor -
mittag 9 Uhr große ProtestversammlunA in den Sophien - Säleu , Cophlen »
straße 17/18. Stellungnahme zum Cchiedsiprnch .

?Zcntralverband der Angestellten . Gemeinde - , Vcrroaltrmgsangestellte : Mit «
gNederversammlung Montag 7 Uhr in der Neuen Philharmonie , Köpcnicker
Straße 96/97. . _

Angestellte beim Magistrat Berlin . Montag 7 Uhr in der Neuen Phil »
Harmonie , Köpenicker Str . 96/97, Mitgliederversammlung sämtlicher nichtständig
Angestellten des Magistrats Berlin . Bericht über die Tarifverhandlungen .
Sämtliche Milglieder des Zentralverbandes der Angestellten müssen zu dieser
äußerst rvichtiaen Versammlung unbedingt erscheinen .

AsA- Metallindustrie . Montag 6 % Uhr in den Musiker�Sälen , Kaiser -
Wilhelm - Str . 31, Funktionärversammlung . Referent Paul Rothe : „Juli -
August " .

" Veriand der Sattler , Tapezierer und Porteseuilicr . Achtung . Pmczieml
Dienstag 7 Uhr Branchcnvrrfammlung oller im Tapeziercrberufe tätigen Kalle »
gen und Näherinnen in der „königsbonl " , ( Brahe Frankfurter Str . 117. Var -
irag und Bericht der Lohnkommiffion . — Die Kollegen der Branchrnlsitungen
der Tapezierer iverden ersucht , um c> Uhr in der „Königsbank " anwesend zu
sein . Da die Unternehmer den am 2S. Juli gefällten Schiedsspruch des Schlich -
tungsansfchufses ahgeiehnt haben , ist das Erscheinen aller yollegen undedinat
notwendig . — Karten für eine am Donnerstag , den 8. August , im Eroßen
Schauspielhaus stattfindende Aufführung „ Der Maschine ! , stilnncr " sind im
Bureau noch erhältlich . '

Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . Mittwoch 5 Uhr bei Drau -
mann , Raunpnstr . 27, kombinicrie Vertrauensmänner - und Bctricbsrätesihung
aller Branchen . Stellungnabmc zum Lolalbeitrag , — Sonnabend , den 5. August .
von 12 —0 Uhr findet die llrabftimmnng über die Erhöhung der Lokalbeiträge
in den bekannten Lolslen statt . — Mittwoch , den l«. August , nachmittags ö Uhr ,
im Gewerkschaftohaus . Engelnfcr 25, Saal 4, Biert - li - hrz - Een- ralxe , sammlung .
Anträge hierui müssen bis F r e i t a g , d e n 4. A u g u st , in den Händen der
Verwaltung sein . — Die Ortsvcrwaltung .

Veranlw . für den redakt . Teil : Fron , Kliihs . Berlin - Lichierfeldc ; für An.
zeigen : Th. Stoeke , Berlin . Verlag Borwärts - Verlag G. m. b. H. , Berlin . Druck:
Vorwärls - Buchdruckerei u. Vertaasanstait Baul Singer u. Eo. , Berlin , Lindenstr . !,

Hier, « 2 Beilasen .

Ver es einmal kennt , nimmt nie etwas onöeres !

Lassen Sie sich in der nächsten Zlpoihekc oder Drogerie 50 Gramm Feder -
ninnn ' s QZovalan mit 50 Gramm Rosenwasser gut verrühren , dann entilchl
eine ptachlvolle . weife Haut - und GesichtS - Ci cmc. Diese Novalan - Creme
wird nie hart , dringt schnell in die Haut ein . macht Hände und Geficht lammet -
weich . In einer mitgebrachten Creme - oder Salbcndose gleich zum mitnehmen .
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Chem . - Pharm . Laborat ,
Otlo & Co . ,

Frankfurt a. PI. S.

.

ahne 30 u . 35 ZN. mit Triedenskauischme
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 59 M. an ,

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katuanl , Daaziger Strajfe 1.

Kaufe Deinen Tr &Uring
direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
Brunnenstraße 41

Stoffe
für Herren - u . Damen - Bekleidung
bsite Fabrikats , gmCeAusvabsiVartufniktervelss

Koch & Seeland
GertraudtenstraDe 20 —21 ,

G. m.
b. H.

leipziger Str . ( Versand - Abteilung ) Königstraße Rosenthaler Str . Moriizplaiz

Damenkleider
Lei n6n k IS id lugcndl . moderne

Machart , farbig mit weiß garniert . . . .

\ < \ e \ \ r \ aus gutem Vollvolle mit farbiger
iXIClU Stickerei

. . . . . . . . . . . .

Mantelkleid « »
Frott� , fcschc Form

. . . . . . . . . . .

Cheviotkleid bsäs ;
liehe Form , verschiedene Farben . . . .

\ / ( \ r \ \ r \ aus gemustertem Volle , mlleie -
fML - IU ganlcm QUrtel

. . . . . . . . .

Voilekleid mit reicher Sflckerel ,
elegante Verarbeitung

. . . . . . . . . .
495m

590m

675m

770m

795m

985m

Morgenrock »äs waschcrepc 535
aparte weite Kimonoform . . . . .. . .� � � M

Kleid 495m
musen

Ullstein -

Schnitt¬

muster
in allen 4 Gesthäfien

moderner
hemden -

arllgrer Schnilf , In Stre : fen u. Punkllnustcrn

aus weil ) - farbisr
gcstreificm Pcrkal , langgeschniücnc Form

Musselinbluse
artiger Schnitt , in Stre '

Hemdbluse
gestreiftem Perkai , lanj

• III mnpr aus bedrucktem Volle mitu 1 1 1 i Hakelborde und Knöpfen ,
In verschiedenen modernen Farben . . .

( JflDOtnlllSO Kimonoform . ausUCIUULUIUOC ; weiß . Vollvolle , m.
Fllefsplße , Hohlsaumstich u. Hllketknöpfen

165m

185m

295m

370m

Kleiderstoffe
kür Blusen und Oberhemden , Ja QK . .

I wi IvCll Qualität , ca. 80 cm breit . . Meter O

Blusen - Flanell möfsÄn
auf heilem Grund , ca. 80 cm brett . . . Meter �

Fo u I a rd i n e 1 5 5 M
aparten Mustern , ca. 78 cm breit . . . Meter ' � �

Voll - Volle äIää 225m

Cr § pe - Voi ! e s�rÄ oqkm
Farben , ca. 100 cra breit . . . . . .Meter �

Pct vs et im Ct schwarz , fllr Schurzen , ca. " IOC . .
I dnarna 120 cm breit . . . . .Meter lOOM

Flausch - Cheviotttme ' QRnM
und Mäntel , ca. 130 cm breit . . . . Meter —� w V�IVl

Schürzen
Klnder - Hängeschürze 70 . . �

srcstrelfter Glnzamr . Länge 48 —38 cm . . . . / IllClU KS I kJ Fl

0 ' �

gestreifter Gingang , Länge 48 —38 cm . . . .

Tändelschürze wiener Form , 117 . ,
bunt . Krclonnc mit SHeliasche . . . . . . .I I / IVI

,
Blusenschürze Wiener Form . 100 . .

blau - weiß gepunkt . Kretonne . . . . . . . I��t » '

Blusenschürze Wiener Form . 1�0 * 4
blau - weiß gemustert . Kretonne

. . . . . . .

■ p "

Kleid 710 m Kleiderschürze Reform , o « km
ohne Ärmel . W�u- welD ccmust . Kretnnn «

Photo¬

graph .
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